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Inserate sind von tnijsstem Erfolg.

Badischer Landtag .
2 . Kammer .

A Karlsruhe , 16 . Mai .
77 . Sitzung .

Präsident Gönner eröffnet ' / . 12 Uhr die Sitzung .
Am Ministertisch : Minister des Innern Eisenlohr

und Regierungskommiffäre .
Tagesordnung : Berathung de« Berichts der Kommission

über den Gesetzentwurf , die Gebühren in BerwaltungS » und
verwaltungsgerichtliche » Sachen betr . , sowie in Berbindung

a . über die Petition der Landesverbands badischer Gast »
wirthe , die Erhöhung der Taxe für die Verlegung von Wirth -
schasteu, und

d . über di» Petition der Freidenker - Berein » Mannheim ,
di« gebührenpflichtige Behandlung der Erklärungen des Aus¬
tritts aus einer Kirche betr .

Der Präsident macht Eingangs der Sitzung kurze gefchäft»
lichr Mittheilungen .

Entschuldigt haben sich die Abgg . Frank , Muser , Schu¬
mann und Marke .

Nach Anzeige neuer Eingaben wird in die Tagesordnung
ringetrete ».

Abg. Straub (natl .) erstattet hierauf Bericht über den
vorliegenden Gesetzentwurf .

Da » Gesetz lautet :
Erster Artikel .

Dar Gesetz vom 4 . Juni 1888 , die Gebühren in Ber -
waltungr - und verwaltung - gerichtlichen Sachen betr . — Ges .
u . B .»Bl . Nr . 18, S . 255 — wird in nachstehenden Punkten
abgeändert :

1 . 8 14 wird aufgehoben .
2 . In K 2» wird eingeschaltet : l a . in Angelegenheiten

der Staatsaufsicht über die Gemeinden und über die Kreis -
« nd Bezirksverbände » 5 a . im dienstpolizeilichen Verfahre », so¬
weit nicht 8 127 de» Beamten - Gefetze » Anwendung findet .

3 . Dem § 24 wird al » Abs . 3 beigefügt : Auf den
Bergmeister finden die vorstehenden Bestimmungen ebenfalls
Anwendung mit der Maßgabe , daß derselbe in Bezug auf die
Erhebung von Sporteln den Bezirksämtern gleichgestellt ist .

4 . In 8 25 erhalten die nachstehenden Ziffern die bei¬
gesetzte veränderte Fassung : 19 . Für die Ertheilung eines
Steuermanns - oder Schifferpatents 3 M . 20 . Für die Er -
laubniß zum Betrieb einer Wirthschaft : a . in Orten mit
weniger als 3000 Einwohnern : für eine Gastwirthschaft 150
M .» für eine Schankwirthschaft 100 M . b . in Orten mit
3000 bi» 10,000 Einwohnern : für eine Gastwirthschaft 300
M . . für eine Schankwirthschaft 200 M . c . in Orten mit

Hinter Stürmen .
Novelle von Ludwig Habicht . (55

(Nachdruck verboten .)
(Fortsetzung .)

Fühlte der alte Graf , daß sich plötzlich eine Scheide¬
wand zwischen ihm und seinen Kindern aufthürmte ? —
daß sie ihm von dieser Stunde an nicht mehr die Liebe
und Achtung entgegentragen konnten , die er begehrt ? In
seiner Brust arbeitete ein furchtbarer Kampf und durch
sein Hirn flogen die sich widerstreitendsten Gedanken . —
Sollte er alles ableugnen und für Lüge und Hirngespinnste
erklären ? oder die tiefe Demüthigung auf sich nehmen und
dir volle Wahrhett bekennen ? . . . Eine Ahnung zitterte
durch seine Brust , daß seine Tage doch wohl gezählt seienund « wollte nicht mit einer Lüg « auf den Lippen aus
d« Welt gehen .

„Verzeiht mir , meine Kinder !* preßte er mühsamund stockend hervor ; . aber ich bin nicht so schuldig , wie
>dr denkt. — Jahrelang bin ich selbst im Jrrthum ge-

• • - Meine Mutter hatte mir Alles so hingestellt ,
fl® der Wahrheit ihrer Worte nicht zweifeln und

®« ch im völligen Recht wähnte . Erst als ich majorenn
miax

11 toat ®®d die Herrschaft selbst antrat und ich
rfl $ °e» Launen der wunderlichen Frau nicht mehr skta-
« ' « fugen wollte , überhäufte sie mich mst Vorwürfen . —
« re babe mir jedes Opfer gebracht ! — und aus ihren
flogrrljsenra , verworrenen Reden ahnt « ich wohl , daß nicht
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mehr als 10,000 Einwohnern : für eine Gastwirthschaft 500
M „ für eine Schankwirthschaft 300 M . Wenn neben der
Erlaubniß zum Betrieb ei » er Schankwirthschaft auch die Er -
laubniß zum Ausschank von Branntwein nachgesucht und er>
theilt wird , erhöht sich die Taxe für Orte mit weniger als
3000 Einwohnern um 40 M . , für Orte mit 3000 bis 10,000
Einwohnern um 60 M „ für Orte mit mehr als 10,000 Ein¬
wohnern um 100 M . Handelt es sich um den Betrieb einer
Wirthschaft von besonders bedeutendem Umfange , so kann die
Taxe für die Erlaubniß bis zum doppelten Betrag der äuge -
gebene» Sätze erhöht werden . Für die Erlaubniß zur Ver¬
legung einer Wirthschaft innerhalb des Geineindebezirl » find
sieben Zehntel der oben vorgeschriebeneii Taxen zu erheben .
Bei Ausdehnung eine» beschränkte» Schankwirthschaftsbetrieb »,
sowie bei Umwandlung einer Schankwirthschaft in eine Gast¬
wirthschaft ist die oben bezeichnete Taxe abzüglich de» für die
frühere Erlaubniß bezahlten Taxbeitrag » zu erheben .

Für die Gestattung de» pachtweise» Betriebs einer Real -
wirthschaft werden fünf Zehntel der oben bezeichnete» Taxen
erhoben . Für die Fristung einer WirthschaflSerlaubniß ( 8 49
Gew . -O .) werde » ein bis fünf Zehntel der für die Mrth -
schaftSerlaubniß zu erhebenden Taxe erhoben . 22 . Für die
Erlaubniß a . zum Kleinhandel mit Branntwein oder Spiritus
40 — 100 M . . b . zum Kleinhandel mit denaturirtem Spiritus
10 M . 23 . Für di« Erlaubniß zur gewerbsmäßigen Veran¬
staltung von Singspielen , Schaustellungen,c . (833 a Gew .-O )
100 — 500 M . 28 . Für die Erlaubniß zur Lagerung von
Sprengstoffen 3 - 25 M .

5 . Im 8 25 wird eingeschaltet : 27 » . Für die
dauernde Befreiung einer Wirthschaft von der Polizeistunde
20 - 50 M .

6 . Dem 8 26 wird als Abs. 4 beigefügt : Für die Aus¬
stellung einer Jagdpaffes wird alS Taxe ohne Sportel er¬
hoben : 1 . für Jagdpässe auf ein Jahr a . für Inländer 25 M . .
b . für nicht im Großherzogthum niedergelassene ReichSauS-
länder 50 M . . 2 . für Wochenjagdpässe 5 M .

7 . Nach 8 28 wird eingefügt 8 28 a . Diejenigen Be¬
hörden , di« zu Nachlaffe» an Einnahmen de» Staats für zu-
ständig erklär : sind , können bis zum Hvchstbetrag ihrer Zu¬
ständigkeit , im einzelnen Fall aus besondere» Gründen von
dem Ansatz einer Sportel oder Taxe ganz oder tbrilweise ab -
sehen. Auch ist der BerwalkungSgerichtshof befugt , Sportel » ,die lediglich durch eine unrichtige Behandlung einer Sache
ohne Schuld der Betheiligten entstanden sind, niederzu -
schlage».

7 . In § 29 wird zwischen Absatz 1 »nd 2 eingeschaltet :
Die in dem vorhergehenden Absatz bezeichnete» Kosten und
Auslagen werden auch in denjenigen Fällen erhoben , in denen
die Erhebung von Sporteln unterbleibt . In Angelegenheitender Staatsaufsicht über die Gemeinden und über die Kreis -
und Bezirksverbände bleiben jedoch die den Beamten des Be¬
zirksamts zu gewährenden Entschädigungen für Dienstaustvand
der Staatskaffe zur Last .

Zweiter Artikel .
Der Zeitpunkt , in welchem diese , Gesetz in Kraft tritt ,wird durch landesherrliche Verordnung bestimmt . Bon diesem

Zeitpunkt a » treten § 12 Absatz 2 »nd 3 des Jagdgesetzes

Alles zwischen mir und meinem Stiefbruder in Ordnung
sei. Zu spät ! Nun gab es für mich kein Zurück . . .
Ich mochte darüber nicht weiter Nachdenken, ob ich der
rechtmäßige Besitzer sei, denn ich durfte meine Kinder
nicht plötzlich ins Elend stoßen .

"
Der Graf sah an der stolz abwehrenden Bewegung

Hermjnens , daß sie seine Handlungsweise nicht billigte und
auch von dem Antlitz Ottomars schien er seine Verur -
theilung abzulesen und er fuhr mit leiser , tiefbewegter
Stimme fort : »Verzeiht mir ! . . . Ich will Alles
wieder gut machen . . . Das Schicksal hat mir ja schon
den Weg gezeigt . . . Du hast Recht Ottomar . — Eure
junge Liebe soll allen Haß , aber auch alle Schuld be¬
graben . . . " Er reichte seinen Kindern , die an seinem
Bett niederknieten , beide Hände hin , die sie mit Küssen be¬
deckten. Für das tiefe Glückesempfiuden , das jetzt durch
ihre Herzen wogte , gab eS keine Worte .

I » diesem Augenblick wurde die Thür aufgeriflenund die alte Gräfin stürmte herein . Deutlicher als je
schaute der Wahnsinn aus ihren unruhig umherirrenden
Augen und ihrem wild verzerrten Antlitz .

„ Das ist der Dank für die schweren Opfer , die ich
Dir gebracht . Elender !"

rief sie mit schneidender Stimme .
„ Ich habe All -s für Dich getha » und Du weisest mich
von Dir ! — Du lassest mich einsperren , wie eine Ver¬
brecherin i Aber ich bin nie so thöricht gewesen, mick ganzin Deine . Hände zu geben , das weist Du auch recht
gutl — Willst Du den Trauschein sehe» ? ! — Hier Hab '

Telephon - Nr . 8«. 10 . Jahrgang .

außer Wirksamkeit . Das Ministerium de» Innern wird er«
mächtigt , den Text de» Gesetzes vom 4 . Juni 1888 , wie 4,
sich au « den vorstehenden Aenderungen ergibt , durch da» . Ge¬
setzes . und Verordnungsblatt ' mit der Ueberfchrift . Ber »
waltungsgebührengesetz ' bekannt zu machen.

Die Kommission beantragt :
A . Erster Artikel .

Annahme von 1 .
1 . Zu 8 20 Ziffer la : Annahme .
2 . Zn 8 20 Ziffer 5a : Annahme , und zwar imEInver -

stSiidniß mit großh . Regierung , in folgender Faffuug : 5a im
dienstpolizeilichen Verfahren , soweit nicht schon im 8 12 ?
des Beamtengesetze « Sportelfreiheit ausge¬
sprochen ist .

Zu 3 : unveränderte Annahme
Zu 4 : Zu 8 25 Ziffer 19 : Annahme .
Zu 8 25 Ziffer 20 :
Wir beantragen daher :
a . den § 25 Ziffer 20 Absatz 4 unverändert anzunehmen ;
b . den 3 25 Ziffer 20 Absatz 6 in folgender Fassung

aiizunebmen : Für die Gestaltung de» pachtweisen Betriebe »
einer Realwirtyschaft werden zwei Zehntel der oben bezeichnetru
Taxen erhoben ;

c . die Petition de» Landesverband «» badischer Gastwirth «
al » hierdurch erledigt zu erklären .

Zu Absatz 7 : unveränderte Annahme .
Zu 8 25 Ziffer 22 folgende Fassung : Für die Erlaubniß

a . zum Kleinhandel mit Branntwein oder Spiritu » 40 bi»
100 M . , b . zum Kleinhandel mit denaturirtem Spiritus 5
bi , 20 M .

Zu § 25 Ziffer 23 soll folgende Foffung erhalten : 23 .
Für Erlaudniß zur gewerbsmäßigen Veranstaltung von Sing ,
spielen , Schaustellungen « . in einem stehenden Lokal (8 33 a
Gewerbeordnung ) 100 bis 500 M .

Zu Ziffer 28 5 , 6 , 7 , 8 : unverändert « Annahme .
6 . Zweiter Artikel .

Die Kommission beantragt unveränderte Annahme .
Was die Anträge vezüglich einiger vom Gesetzentwurf

nicht berührten Bestimmungen des Gesetzes vom 4, Juni 1883
anlangt , hält es die Kommisston für angemessen, daß die Taxe
für die Berleihung ber Staatsangehörigkeit durch Naturalisation ,
somit an Reichsausländer , so festgesetzt werde , daß es möglich
ist , die BermögeuSverhältnisse re. des Gesuchstellers in Berück¬
sichtigung zu ziehen und beantragt deßhalb , dem ß 25 Ziffer
9 folgende Fassung zu geben : 9 . Für die Berleihung der
Staatsangehörigkeit durch Naturalisation (8 2 Ziffer 5 des
Reichsgesetzes vom 1 . Juni 1870 ) für jede Person 25 —50 M .
Erfolgt re . , wie seither . 2 . Im Verfolg de» oben zu Erster
Artikel 11 8 20 Ziffer 1 a ausgesprochenen Grundsätze » wo¬
nach die staatliche Genehmigung von Gemeindebeschlüffe» sportel -
srei sein soll , wird — im Einverstündniffe mit großh . Regie¬
rung — beantragt , de » § 25 Ziffer 11 , lautend : , 11 . Für
die Staatsgenehmigung zur Einführung einer Verbrauchssteuer
in einer Gemeinde 100 — 600 M . ' zu streichen und demgemäß
die folgenden Ziffer » 12 — 42 als Ziffern 11 — 41 zu be¬
zeichnen.

Der Kommission zur Berathung dieses Gesetzes ist auch

ich ihn ! — " und sie hielt triumphierend ein vergilbtes
Blatt Papier in die Höhe . „ Du wirst wohl fügsam
werde » und nicht länger mich schlecht behandeln !

Jetzt erst schien sie Ottomar zu bemerken. Seitdem
ihr Enkel , so schmerzlich es ihm auch war , ihre « Wille «
ebenfalls energisch entgegenzutreten gemußt und sie durch
Bitten , zuletzt durch strenge Maßregeln von ihrem Sohne
fern zu halten gesucht , schien selbst die blinde abgöttische
Liebe für Ottomar in ihrem trotzigen Herzen erlösche« .

Sie war '
e» nicht gewöhnt , daß irgend Jemand

ihrem Willen Widerstand leistete und ihre Herrschast za
brechen wagte . Sie starrte ihren Enkel mit den grauen ,
unruhigen Augen grollend an . „Ihr seid Alle hier , so¬
gar Hermmel . . . und ich darf e» Nichtsein ? Ich allein
habe zu befehlen und ohne mich seid Ihr Alle . . ." sie
machte eine bezeichnend « Handbewegung , di« sage» sollt«
— im Staub «.

Der Graf wollte etwas '
entgegnen , aber fei» Sohn

kam ihm zuvor : „ Du irrst Dich,
"

begann er ruhig , der
alten , zornigen Frau entschlossen gegrnübrrtretend . „Alle»
Unheil kommt von der schweren Schuld her , die Du ans
Dich geladen . — Du bist selbst darüber nie znr Ruhe ge¬
kommen und hast dem unglücklichen Papa mch kelne RÄ «
gelaffen .

"

Die alte Gräfin stieß dar wilde Lachen aus , daß chr
so eigenthümlich war und blickte ganz erstaunt aus ihr «,
Enkel . Diese Sprache kam ihr so nnerhört , so seltsam
vor , daß sie daraus nicht gleich eine Antwort stmd . Oh «



Settr 2.
. ljj ^ h _ ■ ■u^ fctrrwwiwJuT -r '1̂ -̂ ^ ^

feie Petition des Vorstands des Freidenkervereins Mannheim
zur Behandlung gegeben worden . Die Petition stellt die
Bitte , die zweite Kouimer der Landstände möge sich dahin auS -
sprechen , daß I . die gebührenpflichtige Behandlung der Er¬
klärungen des Austritts aus einer Kirche unthunlich , 2 . die
nachträglÄhe Erhebung von Sporteln für Austrittserklärungen
vor dem 8 . August 1893 ungerechtfertigt sei. Die Kommission

beantragt , über die vorliegende Petition zur Tagesordnung
überzugehen .

6 * wird sofort in die Spezialberathung eingetreten .
» Abg . © trübe (natl .) ist mit der Aufhebung des § l4

einverstanden . Er drückt seine Genugthuung aus , daß die
Taxen für dir Visitation der Privat » und Erziehungsanstalten
aufgehoben sind .

Bei § 25 Ziffer 20 spricht
Abg . Gesell den Wunsch aus , daß die Hälste der Wirth »

schastskonzessionStaxen den Gemeinden überwiesen werden . Er
bitte die Regierung , die Frage zu prüfen .

©Smmtliche Anträge der Kommission , die Wirthfchafts »
laxen betr . sowie der Antrag die Petition des Landesverbands
des badischen Gastwirthsverbandes für erledigt zu betrachten ,werden sodann ohne Debatte angenommen .

Abg . Pfesferle (natl .) spricht sich zu 8 25 Ziff . 20 b
feie Erlaubniß zum Kleinhandel mit denaturirtem Spiritus
dahin aus , daß eine Konzession zum Kleinhandel nicht uöthig
erscheine.

Der Berichterstatter Abg . Straub vertritt bezüglich
dieser Bestimmung den Standpunkt der Kommission unter
Hinweis auf andere gesetzliche Bestimmungen und die Praxis
in anderen deutschen Staaten .

Abg . Reichert (Zentr .j erklärt sich mit dem Standpunkt
de» Abgeordneten Pfefferle einverstanden . Der denaturirte
Spiritus diene nur zu Brenn » und Puhzwecken und für den
Verkauf dieses Spiritus sollte man doch keine Konzession
verlangen .

Minister Eisenlohr : Die Frage , ob die Konzession
zum Handel mit » othwendig sei , sei nicht in diesem Hause zu
entscheiden, sie sei schon durch die Gewerbeordnung entschiedenworden . Die Regierungen hätten sich alle für die Kommis ,
fionstaxe für Handel mit Spiritus ausgesprochen und bisher
hätte für den denaturirten Spiritus die gleiche Taxe wie für
den anderen Spiritus entrichtet werden müssen. Die jetzt vor »
gefchlagenen Bestimmungen in der Novelle bedeuteten ein Ent¬
gegenkommen für den Handel mit denaturirtem Spiritus und
fetzten die Konzessionstaxen gegen bisher bedeutend herab . Man
könne sich also mit dem Vorschläge der Kommission einver¬
standen erklären . ;

Die weiteren Anträge der Komniifsion werden nach kurzenBemerk » »gen der Abgg . F i s ch e r , Klein -Wertheim , Straub
und des Ministers Eisenlohr angenommen .

Bei Berathung der Petition der Freidenkerverein » Mann¬
heim vertritt

^
Abg . Dreesbach (Soz .) den Standpunkt der Petition .Er weist auf die Erhebung der Sporteln beim Austritt aus

einer Kirche hin , die in gleichem Betreff verschieden hohe seien.Er bitte , daß dies beseitigt und in dieser Sache Wandel ge¬
schaffen werde .

Minister Eisenlohr : Für den Austritt aus einer
Kirche würden keinerlei Sporteln erhoben . Die Sportel » , die
entrichtet werden müßten , entstünden für Aufnahme eines
Protokolls , das bei der Anzeige des Austritts ausgenommenwerde . Die Erhebung der Sporteln geschehe in Anwendungder bestehenden Gesetze und das bisherige Verfahren entspreche
vollständig unserem Gesetze.

Nach weiteren kurzen Bemerkungen des Berichterstatters ,des Abgeordneten Dreesbach , des Ministers Eisenlohr wird
über die Petition zur Tagesordnung übergegangen .

Da » vorliegende Gesetz wird sodann in namentlicher Ab¬
stimmung einstimmig angenommen .

Damit schließt die Sitzung .
Nächste Sitzung : Freitag 9 Uhr .
Tagesordnung : Petitionen .

Badischer Landtag .
Tagesordnung

der 78 . öffentlichen Sitzung der 2 . Kammer auf Freitag ,den 18 . Mai 1894 , Vormittags 9 Uhr .
1 . Anzeige neuer Eingaben . 2 . Berathung des Berichts

der Kommission für Eisenbahnen und Straßen über den Ge¬
setz - Entwurf , die Erbauung einer Lokalbahn vom Bahnhof
Müllheim nach Badenweiler betr . Berichterstatter : Abgeord¬
neter Pfefferte . 3 . Desgleichen der Berichte der Petition »»
kommission über die Bitte a ) des Verwaltungsrath » der OrtS -
gemeinde Kürnberg (A . Schopfheim ), Lostrennung von der
polit . Gemeinde Raitbach und Erhebung zu einer selbstständigen
Gemeinde betreffend . Berichterstatter : Abg . Schlufler . b ) des
Gemeinderaths Waldau u . A . , Aushebung der Farrcnordnung
für die Wäldergemeinden betr . Berichterstatter : Abg . Schättgen .

ft Ruhe- und Bersorgnngsgehattt der Lehrer
in de» der Städteordnung unterstehenden Städte « .

Der Bericht der Petitionskommission der Ersten Kammer
über die Bitte des Vorstandes des Allgemeinen badischen
VolksschnllehrervereinS um andere Festsetzung der Ruhe -
und Versorgungsgehalte der Lehrer in den Städten mit
Städteordnnng , erstattet von Frhr . A . Rüdt von
Collenberg , beantragt , Hohe Erste Kammer wolle über
die Petition zur Tagesordnung übergehen . Die Petition
geht dahin , es möge bestimmt werden , daß das ganze
Einkommen der Lehrer in den Städten mit Städteord¬
nung bei Festsetzung der Ruhe - und Versorgungsgehalte
in Rechnung gezogen werde .

Der Bericht des Frhr . A . Rüdt von Collenberg weist
darauf hin , daß die Verhältnisse der Lehrer an den Volks¬
schulen , welche der Städteordnung unterstehen , in den

98 ff . des Gesetzes vom 13 . Mai 1892 , Aenderungen
des Gesetzes über den Elementarunterricht betreffend , ge¬
regelt find . Darnach ist den Städten freie Hand gegeben ,die Bezüge der Lehrer an den Volksschulen in anderer Weise
zu regeln , als dies bezüglich der übrigen Lehrer im Gesetze
bestimmt ist, und sind die Städte nur in der Richtung in
ihrer freien Verfügung beschränkt , daß die Lehrer nicht
weniger erhalten dürfen , als sie nach ihrem Dienstalter
auf einer anderen Stelle erhalten hätten . Maßgebend für
den Ruhegehalt , den Versorgungsgehalt und den Wittwen -
kassenbeitrag ist der Einkommeusanschlag , welcher nach Maß¬
gabe des 8 40 des Gesetzes festzusetzen ist . Dieser Ein -
kommensanschlag besteht aus demjenigen Gehalt , welchen
der Lehrer nach den allgemeinen Bestimmungen zu bean¬
spruchen hätte , unter Hinzurechnung des für die erste Orts¬
klasse festgesetzten Betrages des Wohnungsgeldes . Was
den Lehrern in den Städten mehr bewilligt wird , bleibt
bei Festsetzung des EinkommensanschlagS außer Betracht
und ist als Ne beug eh alt zu betrachten . Der Effekt
dieser Bestimmungen ist , daß der Höchstbetrag , welcher bei
Berechnung der Ruhe - und Versorgungsgehalte zu Grunde
gelegt werden kann , 2260 M . beträgt , während die dem
Lehrer in den Städten bewilligten Gehalte meist bis 3200
Mark , in Mannheim sogar bis 3400 M . . ansteigen .

Bekanntlich haben die Lehrer schon bei Berathung des
Gesetzes im Jahre 1892 gegen diese Bestimmung ange¬
kämpft und in einer Petition gebeten , „ es möge der 8 102
des Gesetzentwurfs dahin abgeändert werden , daß die ge -
sammten Bezüge bei der Festsetzung des Ruhe - und
Versorgungsgehaltes zu Grunde gelegt werden .

"
Diese

Bitte fand jedoch keinerlei Unterstützung in beiden Häusern
des Landtages .

In der Kommission der Ersten Kammer machten sich
bei der jetzigen Berathung , der „ Bad . Korr .

"
zufolge , hin¬

sichtlich der Berechtigung des Bestrebens der Petition
zwei Meinungen geltend . Die eine ging dahin , daß eS das
Natürlichere wäre , wenn bei nichtwandelbaren Bezügen der
Betrag des thatsächlichen Gehaltes der Berechnung

_ _— — . . . . . --
des Ruhe - und Hinterbliebenengehaltes zu Grunde gelegt
würde und nicht ei« um mehr als ein Drittel geringerer
Einkommensanschlag . Die andere Ansicht ging dahin , daß
die Lehrer , welche in den Städten angestellt sind , schon so
viel von ihren Kollegen auf dem Lande voraus haben , daß
es als eine gewisse Unbilligkeit gegen die Letzteren er¬
schiene. würde man jene auch noch in den Ruhe - und
Hinterbliebenenbezügen besser stellen , als diese . Das Mehr ,
welches der Lehrer in der Stadt erhält , trage den Cha¬
rakter einer Ortszulage , die darin ihre Begründung findet ,
daß der Lehrer durch seine Stellung gezwungen ist , an
einem Orte zu leben , wo die ganze Lebenshaltung eine
kostspielerige ist , ein Zwang , der jedoch aufhört , sobald
der Lehrer aufhört aktiv zu sein . Darin war jedoch die
Kommission der Ersten Kammer völlig einig , daß die
Petition an die unrichtige Adreffe gerichtet ist . Der Staat
könne sich wohl nie dazu verstehen , der Berechnung der
von ihm zu zahlenden Ruhe - und Hinterbliebenengehalte
Bezüge zu Grunde zu legen , aus deren Normirung er
keine» Einfluß hat und deren Feststellung nach Oben
lediglich dem Ermessen der Städte anheim gegeben ist .
Wenn also überhauvt der Bitte eine Folge gegeben werden
könnte , so könnte dies nur von der Seite geschehen , welch«
die Regelung der Aktivbezüge in der Hand hat .

Tages - Rundscha«.
Deutsches Reich .

* Die „ Vossische Ztg .
" erfährt , daß Kanzler Lerst

als der Befehl des auswärtigen Amtes zur Rückkehr nach
Berlin für ihn in Kamerun eintraf , dort nicht anwesend
war , sondern in Viktoria weilte , daher erhielt er den
Befehl nicht rechtzeitig genug , um den am 10 . Mai in
Hamburg eintreffenden Dampfer der Woermannliuie za
benutzen . Wenn Leist die Rückfahrt nicht auf einem eng¬
lischen Dampfer «»tritt , so würde er erst im ersten Drittel
des Juni in Deutschland eintreffen .

* In der außerordentlichen VorstandSsttzung der
De utschen Colonialgesellschaft in Frankfurt a . M .»
die sehr zahlreich besucht war , wurde über die Entsendung
der Togo - Expedition verhandelt , daS Vorgehen

.
des

Ausschusses in der Samoafrage aufs Wärmste gebilligt
und unter anderen geschäftlichen Vorlagen beschlossen»
die Colonialzeitung im nächsten Jahre wieder wöchentlich
erscheinen zu lassen .

Ausland.
Oesterreich -Ungar « .

* Im ungarischen Abgeordnetenhause er¬
klärte Ministerpräsident Wekerle dem ablehnenden Be¬
schluß des Oberhauses gegenüber verharre die Regierung
auf ihrem ursprünglichen Standpunkt . Sie sei über¬
zeugt , daß die Eherechtsvorlage dem Wunsche der
öffentlichen Meinung entspricht . (Anhaltender Beifall ,
vereinzelter Widerspruch ) . Der Ministerpräsident bean¬
tragt , das Nuntium des Oberhauses mit Umgehung
der Ausschußberathung für Donnerstag auf die Tagesord¬
nung zu setzen. Der Autrag wird einstimmig ange¬
nommen und darauf die Sitzung geschloffen .

Frankreich .
* General Dodds , welcher aus Dahomey in

Marseille eingetroffen ist, äußerte sich mehreren Zeitungs¬
berichterstattern gegenüber sehr befriedigt über die gegen¬
wärtigen Zustände in Dahomey . Ein Angriff der Ein¬
geborenen sei nicht mehr zu befürchten . Im Gynzen
befinden sich an 4 Kompagnien französischer Trüppen
dort , die vollständig genügen . Dahomey werde in nicht
ferner Zeit eine gewinnbringende Colonie sein . General
Dodds sprach sich entschieden für die Annexion des
Küstengebiets aus .

sich einschüchtern zu lassen , fuhr Ottomar fort : „ Nie gibt
es ein wahres Glück , das sich nur auf dem Unglück Anderer
aufbaut , die wir in ' s Verderben gestürzt ! — Du hast
Deinen Stiefsohn aus dem Erbe getrieben und bist dar¬
über selber friedlos geworden und uns Allen hast Du die
tieffte Demüthigung bereitet , daß wir im jahrelangen Un¬
recht gelebt und einen Besitz genoffen , auf den wir kein
volles Recht hatten .

"

Kleine Zeitung .
Ale Sachverständige . Bei einer Vorstellung im W i e n e t

Dolkstheater im Prater hatten jüngst , wie die » Deutsche
Ztg . - erzählt , in einer Parterreloge zwei Herren Platz ge¬
nommen , und bald nach ihnen kam eine elegante Dame und
ein Herr , Kr in der zweiten Reihe der Loge saßen . Die
erstgekommenen Herren machten der Dame galant Platz und
bald entspann sich ein lebhafte » Gespräch zwischen den vier
Logrninsaffen . Nach dem zweiten Akt, da eine Schauspielerin
ein recht hübsche» Lied al » Einlage fingt , bemerkte einer der
Herren abfällig : . Singen kann Sie nicht , aber dafür ist sie
recht lieb und spielt auch ganz gut . - Bescheiden meinte die
Dame : „Ich finde im Gegentheil , da » Fräulein hat eine ganz
prächtige Stimme , da ließe sich etwa » darau » machen . - Der
Herr opponirte , und fein Genoffe meinte lächelnd : „ Mein
Freund sollte da eigentlich kompetent sein , e» ist Dr . 3£. au »
Dresden , Kunstkritiker der . . . Blätter . - ' — „ Wir find sehr
ersinnt " , antwortete nunmehr der Begleiter der Dame, ; . aber
ich denke , die Dame sollte auch etwa» verstehen , wenigsten »
• icftt et Lenke» die dieser Meinung find - , und er nannte

seinen eigenen Namen , es ist der eines bekannten hochbegabten
Konzertsängers , und denjenigen der Dame — er stellte sie
lächelnd vor — Frau Baronin Wallhofen , recte Pauline
L UCCQ.

Aon feer Keiksarmee . Aus London wird der . Basler
Nationalzeitung - unter dem Datum des 8 . Mai geschrieben :
Im Lager der Heilsarmee ist eiae Revolte ausgebrochen . Daß
General Booth seine Offiziere sehr schlecht bezahlt , während
er selbst und seine Familie sich manchen unnöthigen Aufwand
gestatten , war eine längst bekannte Thatsache . Die einzelnen
Korps müffen sehen, wie sie ihr Leben fristen , von allen
Sammlungen aber haben sie 10 Prozent an das Haupt¬
quartier abzuliefern . Ein Offizier der Heilsarmee nennt in
England 5 Schill , die Woche sein eigen . Verheirathete er¬
halten 10 Schill . Sehr häufig wißen die Offiziere nicht , wo
sie ein Mittagsmahl herbekommen sollen , denn ihr Gehalt
können sie nicht regelmäßig in Anspruch nehmen . Die Corps
müffen herhalten . Das Hauptquartier miethet z . B . ein
Lokal für 2 Lstr . 10 Schill , und berechnet dann dem Corps ,
welches es benutzt . 3 Lstr . 10 Schill . Der Abfall der Offiziere
ist infolge deffe » ein maffenhafter . Allein im vorigen Jahre
sind 1200 Offiziere aus der Heilsarmee ausgetreten . Auch
die Zahl der Soldaten verringert fich alljährlich , trotzdem die
Zahl der . Bußfertigen -

, die in die Armee eintreten , eine
enorme ist . Die Buße muß wohl also nicht anhaltend sein.
Die vorgeheuden Notizen stammen ihrem Inhalt nach von
George Rapkius , welcher 12 Jahre Offizier , 10 ' /^ Jahre Stabs¬
offizier und zwei Jahre erster Statistiker der Heilsarmee ge¬
wesen ist . Rapkins kommt zu dem Schluffe , daß die Heils¬
armee in Stücke gehen müffe, ehe zwei dis drei Jahre ver¬
strichen feien.

Iür « nd wider das Keine -Denfimak find in de*
letzten Zeit genug Stimme » laut geworden . Aber noch nie¬
mand hat die Sache so klar und einfach behandelt , wie feer
. Füsilier Piefke " , deffen Auilaffung wir im » Hann . Courier -
finden . Der wackere Krieger ist natürlich gegen ein Heine -
Denkmal und motivirt seinen Standpunkt folgendermaßen :

Ick bin dajejen , aber sehr ,
Dat man so ' n Ding « errichtet ;
Wat hat er denn vor 's Milletär
Jeleistet und jedichtet ?

Ick blätterte den Heine durch
Von zweie bis um viere ;
Wat fand ick in den janzen Banfe »
Zwee lump 'ge Jrenadiere !

Det scheint ' n bisken wenig mir .
Mit so viel Bersekünsten
Hält ' ick jeschmiffen uffs Papier
Ein Batalljohn zum mind 'sten .

Und eene jroße Frage iS
Janz , wie mir scheint, verjeffen :
Hat denn der Heine selbst jedient ! ?
Und kriegte er die Treffen ?

Ick jlobe , «eint denn im Zivil
Sah ick ihn uff 'nem Wandbild ;
Der Kerl hat sich jewiß jedrückt,
Und so wat will ' n Standbild ?



m m Presse» SMU
* An der Wallfahrt nach Argenteuil , wo

gegenwärtig der heilige Rock ausgestellt ist , haben
gesta» 42 000 Personen theilgenommen . Kardinal
Richmch- celebrirte die Aestmesse. Die Stadt ist mit
französische« und — russischen Fahnen beflaggt.* Eine Anzahl industrieller Bereinigungen hat be¬
schlossen, eine energische Thätigkeit zur Besserung
de - handelspolitischen Verhältnisses Frank¬
reichs zur Schweiz zu entfalten, und zu diesem
Zwecke einen unter einheitlicher Leitung stehenden Ver¬
band ztlr Aufnahme der Handelsbeziehungen mit der
Schwei .; zu bilden.

Niederlande .* Bei der Eröffnung der neuen Session der
Generalstaaten erklärte der Minister des Aeußern,
Herr Roell, das Programm des neuen Kabinets bestehe
in einer Wahlreform auf breiter Grundlage , welche die
Wahlen zur zweiten Kammer, sowie die Munizipal -
und Provinzialrathswahlen umfasse . Die Personalsteuer
solle einer Revision unterzogen, das finanzielle Ver-
Mtniß des Staates zu den Gemeinden geregelt werden.
Weitere Gesetzcsvorlagen seien nicht ausgeschlossen ,könnten aber erst in zweiter Linie in Betracht kommen
und dürsten die bezeichneten dringenden Maßregeln nicht
Verzögern.

Kanalprojekt Karlsruhe -Rhein .
*t * Karlsruhe , 17 . Mai.Zur Besprechung der Frage der Erbauung eines Stich¬kanals von Karlsruhe an den Rhein hatte auf gestern Abend

der . Verein zur Wahrung von Handel, Industrie und Be¬
werbe ' eine Versammlung in den Schrempp'schen Saal rin»
berufen, die infolge des Banketts in der Festhalle und des
Gartenfestes im Stadtgarten zu Ehren der Neuphilologen nicht
so stark besucht war , als vielleicht erwartet worden. Herr
Kommerzienrath Schneider eröffnet « die Versammlung und
gab zunächst eine eingehende Ueberstcht über die früheren
Kanalprojekte refp . die Vorgeschichte der jetzt im Vordergrundder Tagerintereffen stehenden Kanalfrage . Von besonderer
Bedeutung ist ein Sachverständige,,-Gutachten, da- vor40 Jahren von Rigaut über die Schifffahrt auf dem
Oberrhein und einen Kanal nach Karlsruhe abgegebenwurde. Wa« darin gesagt wird , trifft noch heute vollständig
zu. Baudirektor Honsell hält den Oberrhein bis Lauter-
G»rg für eine viel beffere Wasserstraße, wie di» Elbe undOder . Tine Wafferstraße wie der Oberrhein bis Lauterburg
fei noch niemals aufgegeben und durch einen Seitenkanal er¬
setzt worden . Wenn es gelungen, die Rhone schiffbar zuwachen, werde er auch gelingen, den Oberrhein schiffbar zuwachen. WaS die Korrektion der Rheines betreffe , so stehtda», «a» Baden für die Freihaltung der Fahrrinne im Rheinthue, mit dem, was Hessen und Preußen aufwende, in garkeinem Verhältniß . Selbst wenn von jetzt an 3000 M.
jährlich für diesen Zweck aufgewendet werden, so ist das voll¬
ständig ungenügend. Ein große » Interesse an der Schiffbar¬
machung de« OberrheinS hat auch Preußen vornehmlich rück»
sichtlich seiner Kohlenindustrie, und eS ist gut , wennvon dieser Seite au» ein Druck auSgeübt wird.
Begenwärtig ist der Hafen in Maxau mit Schiffen»oll besetzt, in drei . Reihen liegen die Schiffe hintereinan¬der, zwei Schiffe liegen im offenen Rhein, weil sie in den
Hafen nicht mehr einlaufen können . Der Hafen ist mit
Schiffen so angefüllt, daß die Herren- und Damenbäder nicht
ausgestellt werden können . Der Maxauer Hafen genügt den
jetzigen Anforderungen durchaus nicht mehr» und ebensowenigeignet sich der Hasen für ein« Erweiterung . Maxau und
Leopoldshafen werden überhaupt nie den Anforderungen ge¬nügen können , die an einen Hafen für Karlsruhe gestellt wer¬
den müssen. Wenn Karlsruhe einmal eine« Hafen erhält,dann muß er in unmittelbarer Nähe der Stadt angelegt wer¬
den. Einer der Hauptartikel, die zu Schiff nach Karlsruhe
gebracht werden , ist die Kohle . Wir find heute fast ausschließ¬
lich auf die Saarkohle angewiesen . Wenn durch einen Kanal« sp, durch eine freie Schifffahrt auf den Oberrhein

Sängergrrig
der »Liederhalle " Karlsrahe ,

an de« „Kölner Mäuuergesaugvereia ".
Jubelnd cki» dem Herzensgründe
Bringt den Freundschaftsgruß Dir dar
Kölu'S erlauchter Sängerrunde
Huldigend uns 're Sängerschaar.
Weit ist in die Welt gedrungen
Sure» Meistersänge» Ruhm,
Der di» Palme hat errungen
Euch vom ganze » deutschen Sängerthum .
Laßt di« Lieder lieblich quellen,
Und de« ew'gen Frühling blüh-ul

-Hoch laßt die Begeift 'rung schwelle»,Für da» Ideal «rglüh'n t
In der Welt »erworr 'nem Streite»
Holder Friedenstaube gleich,
Ein« Stätte zu bereiten
Für de« Schönen und de « Guten Reich.
Laßt den Frohsinn hoch sich heben,
Ueberfchäumen de» Humor !
Ruch an« kernhaft - heiterw Leben
Wächst nn« edle Frucht hervor.
I » Geleite reine » Freude»
Wallet lichter Geister Schaar»
Göttlich Fest UN» zu bereiten
An der Freundschaft flammende « Altar.

UNS die Ruhrkohle zugängig gemacht wird, so würde
dadurch ein bedeutender Bortheil erwachsen. Das Gas¬
werk Karlsruhe schreibt der Handelskammer: In dem Augen
blick , in welchem wir die Ruhrkohle erhalten können , muß uns
die Direktion der Saarkohlenbergwerke eine Preisermäßigung
zugestehen, die etwa eine Summe von 24,000 M . pro Jahr
ausmachen werde . Weitere Maffenartikel, die zu Schiffe hier
her befördert würden, sind Getreide, Holz, Eisen . Wein rc.
Eine Firma theilt der Handelskammer mit, daß sie jetzt jähr
sich 20,000 Zentner Eisen nach Mannheim befördere bei einer
Fracht von 92 Pf. für den Zentner . Werde ein Kanal gebaut , dann ermäßige sich die Fracht auf 12 Pf . pro Zentner
und der Versandt würde auf 100,000 Zentner steigen. Aber
nicht nur Maffenartikel, sondern auch eine Menge sonstiger
Artikel kommen in Betracht. Neue
erwachsen, die heute absolut nicht
Außer Karlsruhe kommt auch noch
land in Frage , das ein lebhaftes
Kanal hat, in diesem Sinne find
zahlreiche Zuschriften aus Gernsbach ,
zugegangen. Die Kanalfrage ist eine

Industrien würden
aufkommen können ,
das ganze Hinter -
Jntereffe an dem
der Handelskammer
Rastatt , Bühl rc.

brennende und «8 ist
hohe Zeit , daß ein entscheidender Schritt gethan wird. Die
Handelskammer hat eine Denkschrift ausgearbeitet, die dem¬
nächst erscheinen und ein umfangreiches Material zu der Frage
liefern wird . Die Regierung soll ersucht werden , von Bau¬
direktor Honsell ein Projekt mit Koflenvoranschlag ausarbeite»
zu lassen . Die Angelegenheit müffe so gefördert werden , daß im
nächste» Landtag unbedingt eine Entscheidung herbeigeführt
wird . Gerade im letzten Jahre find der Handelskammer aus
den Handelskreisen so lebhafte Klagen zugegangen , daß e« die
Kammer für nothwendig erachtet , dieser Seite in ihrem
Jahresbericht eine ganz besondere Aufmerksamkeit znzuwenden .
Ueberall droht dem Dekailhandel der Untergang in Folge der
großenKonkurrenz . Diese Existenzen zu erhalten ist aber nur dann
möglich, wenn Karlsruhe im vollen Sinne eine Handelsstadt wird.
Der Vortragende ist der festen Ueberzeugung , daß bei ener¬
gischem Eintreten wir den Kanal haben werden , ehe das Jahr¬
hundert zu Ende geht.

Die Ausführungen des Herrn Schneider wurden mit
lebhaftem Beifall ausgenommen . An den Vortrag schloß sich
eine Erörterung der Frage , an der sich die Herren Sinn er ,
Werntgen und LandtagSabg. Kölle betheiligten,die fämmt-
lich für den Kanal sprechen. Letzterer schlägt folgende Re¬
solution zur Annahme vor :

.Die heute auf Einladung des Vereins zur Wahrung
der Interessen von Handel, Industrie und Gewerbe tagende
Versammlung Karlsruher Einwohner ist von der Ueber¬
zeugung durchdrungen, daß die Verbesserung der Nieder-
wafferrinne des Rheins oberhalb Mannheim eine Forderung
ist , welche die Städte Karlsruhe und Straßburg im Jnter-
effe ihrer kommerziellen und industriellen Entwickelung zu
stellen berechtigt find. Da ferner die Hafenverhältniffe von
Maxau und Leopoldshafen den Bedürfnissen der nun über
80000 Einwohner zählenden Stadt Karlsruhe in keiner
Weife mehr entsprechen, auch eine Verbesserung oder Ver¬
größerung dieser Häfen den Anforderungen von Karlsruhes
Handel und Industrie nicht genügen würde, so begrüßt die
Versammlung mit Freuden die Absicht der Karlsruher
Handelskammer, welche dahingeht, die großh. Regierungum baldige Ausarbeitung von Plänen und Kostenvoran -
schlügen zu ersuchen, um in den nächsten Jahren den Bau
einer Stichkanal» von Karlsruhe nach dem Rhein zu er¬
möglichen . '

Herr LandtagSabg. Kiefer ergreift hierauf das Wortund tritt energisch dafür ein , daß in voller Einmüthigkeit fürdaS Projekt eingetretenwird. Die Stadt Karlsruhe ist zwar nichtim Stande, den Kanal allein au» eigenen Mitteln zu bauen,aber e» ist Pflicht de» Staate», diese Aufgabe zu prüfen und
zu lösen . Wir sind jetzt näher an da» Ziel herangekommenund dürfen nicht mehr zurück. Wenn in der planmäßigen
Weise fortgesahren wird, wie r» jetzt geschehe, dann wird das
Ziel auch erreicht werden . Die Annahme der Resolution de-
fürwortet er lebhaft.

Die Resolution wird hieraus einstimmig angenommenund die Versammlung von dem Vorsitzenden geschloffen.

Sechster allgem. deutsch. Neuphilologen¬
tag zu Karlsruhe.

— Karlsruhe , 16. Mai.
VI.

Da » Festessen gestern Mittag in dem kleinen Festhalle-faal, an dem etwa 300 Personen theilnahmen, darunter viele
Damen, verlief in bester Stimmung . Dir Reihe der Trink-
sprüche » öffnete Herr Oberschulrath v. Sallwürk . Er
richtete an die Neuphilologen dir Aufforderung, in der Zeit,die immer neue Erscheinungen und neu » Kulturen schaffe ,nicht zu rasten und vorwärt» zu streben , zielbewußt, wie
unser Kaiser , der mit sicherem Blick in die Zukunft schaut und
freie Bahn wissen will. Wenn wir in diesem Sinne geloben ,diesem Vorbild« nachzustreben , in dem Hoffen auf eine beffereZukunft, al» die Gegenwart, so schließen wir da» in den Ruseia : E. M. Kaiser Wilhelm II. e, leb» hoch ! Daß in diese »
dreifache Hoch begeistert eingestimmt wurde, braucht wohl nichtextra betont zu werden .

Herr Prof. Koller .Stuttgart feierte sodann da» badischeVolk und feinen Fürsten . Keiner habe mit reinerem Herzende, Einigung Deutschland » zugestimmt , al« Baden» Fürst.Diesem Fürsten seien auch die Neuphilologen zu großem Dank
verpflichtet , denn ihm sei e» zu danken , daß in Baden da»
Schulwesen auf so hoher Stufe stehe . Redner schloß mit einem
dreifachen Hoch auf Großhrrzvg Friedrich.

Nachdem Herr Prof. Fath -Karltruhe ein beifällig auf-
genommeur » Begrüßungsgedicht de» Herrn Oberlehrers Ad.Eydt-Hannover verlesen , brachte Herr Prof . Stengel - Mar¬
burg einen in humoristische Form gekleideten Trinklpruch ansdie Stadt Karlsruhe aus . Karlsruhe — meinte der würdigeHerr lächelnd — besitze zwar nichts Romanische«, nicht einmal
Romantisches, «eaigsten« »icht i» de« Sinn», mt Die» «I

1

verstanden . Aber etwa» Anheimelnde » habe e» doch, denn dtz
Theiluehmer an dem Neuphilologentagr Hab«, sich DH,
recht wohl in Karlsruhe gefühlt.

Herr Prof. Hösling -Karlrruhe bringt eine« Trinksprnchau» auf das fernere Blühen und Gedeih«, der Wiffenschaft«»und der Universitäten sowohl in Deutschland wi, in Oester¬reich. Im Anschluß hieran spricht Herr Prof. Schippe»Wien al» Vertreter de» Wiener Reuphflologrn-Bereinl undgibt in großen Zügen ein Bild von de« gegenwärtigen Standeder Wissenschaft der Neuphilologie i« Oesterreich . Er schließtmit dem Wunsche , daß diese Wiffenschaft ein unzerreißbare«Bindemittel zwischen den beiden Nachbarstaaten sein möge,deren freundnachbarliche Beziehungen durch die Freundschaftihrer Monarchen eine Garantie erhalttn . Ist der Wiener
Neuphilologen-Verein in Zukunft auch nicht immer auf de» Ren»
Philologentagen vertreten , so nehme er doch den lebhaftest«, An-
theil daran . Er « olle wünschen, daß auch die ,«künftige« Ne»,
philologentage so harmonisch auSllinge» wir der jetzige »
Karlsruhe . Redner widmet der Neuphilologie feine» Triul-
fpruch .

Nunmehr trägt Herr Dr. Regel -Halle8 . ein Lob»
gedicht auf Karlsruhe in englischer Sprache vor, worauf Frl.Jungk , Lehrerin an der hiestgen höheren Mädchenfchnlr , fürdie Einladung Namen» de« Karlsruher Lehrerinnen-Brrein»und der anwesenden Damen dankt . In sehr geschickter Wen¬
dung erklärt sie sodann in launischer Form , warn« de« Neu-
Philologen im Hoftheater . Häusel «. Grethel ' gezeigt wurde,und schließt mit einem Hoch auf da» Zusammengehen aller
Lehrenden , welchem Trinlspruch Herr Prof. Stengel - Mar¬
burg im Auftrag der neben ihm fitzendenDamen ein Hoch aufdie Karlsruher Kollegen «nd Neuphilologen folgen ließ.Damit war die Reihe der Toaste , die durchweg mtt leb¬
hafter Zustimmung ausgenommen wurden, geschloffen. In¬
zwischen hatte auch da» Festmahl sein End« erreicht. Bemertt
sei noch, daß die Speisen vorzüglich waren.

VA.
Am Abend strömten die Festtheflnehmer , Herren « >d

Damen» im Stadtgarten zusammen , am» nachdem zunächst iw
Freien ein Konzert der Kapelle de» 1. Bad . Feld-Artillrrie-
Regimentr Nr. 14 unter der trefflichen Leitung Liefet statt¬
gefunden , sich dann im großen Festhalle -Saal zum gemein-
amen Bankett zu versammeln. Auch diejVertreter der Stadt

waren zahlreich erschienen.
Herr Dr. Krapp erklärt da« Bankett um SV« Rh«

für eröffnet und heißt die Erschienenen herzlichst willkommen.Er fordert auf, die Schleusen de» Humor» zu eröffne«. In
Erinnerung an die frohen Tage der Studentenzeit «vg« die
fröhliche Laune fich entfalten . Mtt eine« »rkrästigr» Sala-
niander bestätigte die Versammlung dir Erwartung de» Red¬
ner». Ein . Sängergruß' der . Liederhalle ' schloß fich an.

Prof. Lamey nimmt da» Wort zu einem Trinkspruch ,in welchem er hervorhebt, daß die Wffenschaft der Neuphilo»
logen mit dazu beitragen, ein Band de» Frieden» zu schlingen
um alle Nationen , sie einander kullurell näher z» bringen.
Den Hütern deSFriede »», dem deutschen Kaiser «ndSroß »
Herzog Friedrich von Bade «, gilt darum fern Hoch.
Donnernd stimmt die Versammlung ein, fingt stehend de«
ersten VerS der Nationalhymne und i» Anschluß daran da»
prächtige . Zwischen Deutschland und dem Böhmerwald. '

Prof. Keller dankt derEtadtbehörd « für da» Entgegen -
kommen, das sie dem Neuphilologentagdargebracht und bringt
ihr sein dankende » Hoch !

Herr Stadtrath Boeckh widmet seinen Toast dr« Neu-
Philologentag al» Markstein der Entwickelung der moderne»
Sprachen, wie auch al» Markstein der Schulentwickelung
überhaupt.

Herr Prof. Förster - Bonn gedentt in feinem Trink-
fpruch der ausgezeichneten Oberschulbehörde Baden», di« andere»
Staaten ein Muster fei, S . Exc. de» KnltuSministn» Nott
und seiner trefflichen Geheim -Räthe Joo» und v . Sallwürk,
die sich dem Philologentag so eifrig gewidmet .

Herr Geh . Hofrath . v. Sallwürk erwidert auf die
Worte Försters . als eine» der ausgezeichnetsten Vertreter der
romanistischen Wissenschaft in Deutschland ' . S» habe der bad .
Schulverwaltung stets daran gelegen, Wiffenschaft und Schule
in enger Verbindung zu halten und der deutschenWissenschaft
gelt» sein Hoch !

Herr Prof . Armbruste , gedentt mit eine« launischen
Vergleich . mit einer AuekdvteZ über Abraham a Santa
Clara beginnend, der Damen , welche da» Fest so zahlreich
schmücken . In «me« donnernden Salamander pflichtet dir
Männerrunde bei.

Herr Pros. Müller verherrlicht in begristrrten Worten
da» deutsche Lied , da» diese Festtag« begleitet , da» auch zu
dem Neuphilologenthum in engster Beziehung steht. Denen
aber, die da » Lied heute dargeboten haben , den Sängern der
. Liederhalle' , dankt der Redner und de, Versammlung freu-
dige» Hoch !

Herrn Prof. Stengel 'S -Marburg Bierred« mit exrel -
lentem Semesterreiben bildete einen glanzvollen Puntt de«
Bankett», das durch di« prächtigenSefangsvorträge der . Lieder-
halle ' und di« gemeinsamen Chorlieder — an erster Stelle
da« . Enderle von Ketsch' mit dem trefflich gesungenen Solo
de» Herrn Hauptlehrer » Hahne , — noch besonder» belebt
wurde.

Amtliche Nachrichten .
Seine Königl. Hoheit der Großhrrzog haben unter'«

9. Mai 1894 gnädigst geruht , den 1. Staatsanwalt Dirtz
beim Landgericht Mannheim in Folge seiner Ernennung zum
Rrich»gericht«rath auf den 30. Juni d. I . au» dr» großh.
Staatsdienste zu entlaffen.

Durch Entschließung großh . Ministerium» der Justiz, de»
Kultu » und Unterrichts vom 11 . Mai d. I . wurde de»
charatterifirten Kanzleisekretär Franz Joses llrberrhein b«i
der Staatsanwaltschaft Mannheim di« etatmäßige Amtrstttl»
eine» Kanzleisekretär» b,i genannte, Behörde übertragen.
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* Der . Neuen Bad . Ldsztg. " wird von Karlsruhe ge-

schrieben : Dar Staatsministerium hat sich nunmehrüber feine Stellung zn den Wahlresorm - Anträge » der
Volksparteien schlüssig gemacht. Me nicht anders zu er¬
warten war , sind fämmtliche Mitglieder der Regierung mit
der Ansicht des Herrn Ministerialpräfidenten Eisenlohr einver¬
standen, jdaß die Einführung des direkten Landtags - >
Wahlrechts weder sin der Form des Reichswahlrechtsnochin der Form des Proportionalsystems dem StaatSintereffe ent-
spreche. Auch in Bezug auf das Gemeindewahlrecht ist
die Regierung nicht gesonnen , eine Aenderung eintreten zu
lassen , da sich das jetzt geltende indirekteDerfahren nach den
übereinstimmonden Berichten der BezirkSverwaltungsbeamten
bewährt habe .

Hs Darstellung der Steuerbelastung
des Einkommens aus Kapitalrentein Baden und Preußen.

Ein-

kommen.

Baden . Preußen .
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500 10 2.- 12.— 6.25 — 6 .251000 20 6.25 26.25 12.50 6 — 18.5010000 200 225 .— 425.— 125 .— 300 .— 425 .—15000 300 350.— 650.— 187 .50 450.— 637 .5020 000 400 500 .— 900 .— 250.— 600 — 850.—25000 500 656.25 1156 .25 312.50 750. - 1062 .5030000 600 825 — 1425 .- 375 — 900 .— 1 276».—40000 800 1150 .— 1950 .— 500.— 1 360 .— 1860 .—50 000 1000 1500 .— 2500 .— 625 .— 1680 .— 2305 .—75 000 1500 2 343.75 3843 .75 937.50 2720 .— 3657 .50100000 2 000 3 250 — 5 250.— 1 250.— 4000.— 5 250 .—150000 3 000 5 062.50 8 062.50 1875 .— 6000 .— 7875 .—200 000 4000 7000 — 11000 .— 2500 .— 8000 .— 10500 .—*) Nach dem vorliegenden Gesetzentwurf und dem für 1894/95geltenden Steuerfuß .**) Unter Annahme einer 4°/, Verzinsung des Kapitalver¬mögens , so daß letzteres das 25-fache des Einkommens darausbeträgt.

Badische Chronik.
t Mannheim , 16 . Mai . Der Tabakhändler RudolfDrüumann . der in unmittelbarem Zusammenhänge mit hemsalliten Bankhause Solomon Maas feine Zahlungen einstellteund dessenPassiven von 2 Millionen M . Aktivavon 110,000 M .gegrnüberstehen, wurde von der Strafkammer unter großen» An¬

drang des Publikums zu 1 Jahr Gesängniß wwenBankeruttS infolge von Börsenspiel verurtheilt , unter An¬
rechnung der dreimonatlichen Untersuchungshaft. Die Speku¬lationen des verurtheilten Rudolf Traumann erreichten in de»»
letzten fünf Jahren die Höhe von ea. 22 Mill . Mark.* Keidelberg , 16 . Mai . In der Nacht von Montagauf Dienstag wurde in Dossenheim ein junger Mann aus
Handschuhsheim von sechs jungen Leuten überfallen undmit Steinen derart zugerichtet , daß er bewußtlos auf dem
Platze liegen blieb. Später Hinzugekommene nahmen sich des
Mißhandelten an ; derselbe wurde, nachdem ihm die Wunden
ausgewaschen waren, per Droschke ins akad . Krankenhaus hierverbracht. Zwei der Angreifer wurden ermittelt und kamen
zur Anzeige.

ltz St . Leo » (A. Wiesloch ), 16 . Mai . Die nun seitüber 18 Jahren dahier bestehende Sparkasse veröffentlichtsoeben ihren Rechnungsabschlußpro 1893 , dem wir folgendeZahlen entnehmen: Der Gesammtumsatz im abgelaufenenGeschäftsjahr betrug 1,033,155 M . , das gesammte Einlage>
kapital (die Kasse zahlt 4 pCt .) 1 .071 .065 M . Das Rein
vermöge» beträgt 71,246 M . 9 Pf . , der Reingewinn 9062 M .33 Pf . Nach Abzug des Reservefonds von 53,553 M . 25 Pf .vom Reinvermögen und nach Abrechnung von 22,000 M ,welche bereits für gemeinnützige Zwecke Verwendung gefunden ,bleibt der Gemeinde für jetzt ein verwendbarer Ueberfchuß von
17,692 M . 84 Pf . Der derzeitige Rechner , Herr Antonihat sich um das unerwartet rasche Emporblühen obiger Anstaltdurch feine fachkundigen Kenntnisse und gewissenhafte Führunggroße Verdienste erworben, erntet hiefür aber auch den Dankder galten Gemeinde .

2 Wieseuthak (A . Bruchsal), 15 . Mai . Zur würdigen
Begehung der Fahnen - Weihe des . Arbeiter-Bildungs -VereinS
hatte gestern unser Ort sein schönstes Festgewand angelegt ;Straßen und Häuser waren bis . in die entlegensten Winkel
»nt Flaggen und frischem Grün reich geschmückt . Fürivahr
«inen schöneren und herzlicheren Willkomm hätte die hiesige
Einwohnerschaft ihren auswärtigen Festgästen nicht entbieten
können . In dem beim herrlichsten Pfingstwetter in »»über
fehbarer Reihe sich entfaltenden Festzuge bemerkten wir außer
fämmtlichen hiesigen Vereinen auch die Brudervereine des fest
gebenden Vereins von Philippsburg , St . Leon , Kirrlach,
Oberhausen und Heiligenstein. Die nach jeder Richtung form¬
vollendete Festrede hielt Herr Hauptlehrer Mall , worauf
Frl . Ritter im Aufträge der übrigen Jungfrauen die von
ihnen gestiftete Fahne überreichte . Ein fröhliches Leben und
Treiben entwickelte sich auf dem Festplatze und nur gar zutafö rückte die Scheidestunde heran, die uns wieder von den
lieben Frstgästen trennte .

* Pforzheim , 16 . Mai . Heute feierten Herr Fabrikantund Landtagsabgeordneter Albert Witttum und Frau
Gemahlin das Fest der Silbernen Hochzeit . Wenn ein
M « m, der so im öffentlichen Leben steht , wie Herr Wittum ,em Familienfest feiert, dann nimmt auch die Oeffentlichkeitdavon Notiz, und wenn sein allgemeines Wirken immer nur
so von der edelsten Absicht belebt wurde, wie es bei Herrn
Wittu » der Fall war , wenn er im Kampfe um das Wohl so
lUttttynde » muthig und selbstlos «intrat , dann schlagen ihm

auch dankbare Herzen entgegen und die Glückwünsche zu seinenFreudentagen entspringen aufrichtigen Gefühlen. UnsereBürgerschaft gedenkt mit großem Interesse heute des Jubel -
paare« und wünscht ihm Glück auf seinen ferneren Lebensweg .Möge dem Paare auch zur Goldenen Hochzeit noch dieselbe
Rüstigkeit und dieselbe Lebensfreudigkeit erblühen, wie jetzt
zum Silberfeste.* Anden , 16 . Mai . Am Pfingstmontag hielt der V e r -ein badischer Reallehrer hier seine jährliche General»
Versammlung ab . Leider hatten sich wegen des vorhergehen¬den schlechten Wetters »richt so viele Theilnehmer als sonst
eingefunden . Die Verhandlungen fanden in der Aula desneuen Realschulgebäude » statt . Als Ort für die nächste
Generalversammlung wurde Freiburg bestimmt .

$ Knhbach (A . Lahr), 16. Mai . Gestern kam der Knechtdes Herrn ZiinmermeisterS RooS an der Sägmühle beim
Transport von Stämmen zu Fall , wobei ein Stamm auf ihnfiel . Der Bedauernsiverthe erlitt , lt . , L. Z . ' , gefährliche
Verletzungen am Kopf , die sein Aufkommen zweifelhaft er¬
scheinen lassen. Kurz vorher hatte auf dem Zimmerplatz seinesVaters auch der Sohn des Herrn Roo» durch einen herab-
sallen den Balken eine Verletzung am Fuß erlitten , die ihn für
einige Zeit arbeitsunfähig macht .

A Mom Kaiserstuhl , 16 . Mai . Die Kirschen - und
sonstige Obstbäume stehen dieses Jahr ziemlich gut behängen .Die Resb e n ebenfalls , namentlich da , wo dieselben das letzteJahr wenig behängen waren. Die Preise unserer Kaiser-
stühler, die gerne mit den Unterländern vermischt werden, sind
heute für 1893er 30 , 32 , 36 , 40 bis 45 M . die 100 Liter.Rothweine kosten 50 , 55 bis 60 M . die 100 Liter . Aeltere
Jahrgänge Rothweine lagern noch in Endingen und sind die
Preise für 1891er 55 bis 60 M . die 100 Liter . Für bessere87er und 89er 80 , 90 105 M. die 100 Liter .* Areiöurg , 16. Mai . Das 5jährige Söhnchen des
Eisenhändlers M . in der Herrenstraße fiel am Abend des
ersten Pfingstfeiertags von der etwa 4 bis 5 Meter hohen
Terrasse des im Hose befindlichen Magazins , wo es sich mitandern Kindern vergnügte, in den Hof hinunter . Hierbei
erhielt das arme Kind so schwere Verletzungen, namentlich
auch eine Gehirnerschütterung, baß eS denselben gestern frühin der chirurgischen Klinik erlegen ist. — Der Brandschadenin der Mezschen Fabrik beträgt , wie jetzt mitgetheilt wird,
nicht 15 000 , sondern nur 5000 M .

X Isakkensterg (A . Freiburg ). 16 . Mai . Heute Vor¬
mittag um halb 11 Uhr durchsauste ein Extrazug »nit Studenten
aus Freiburg unser Thal . Prächtig war der Anblick ;
Maschine und Wagen waren geschmückt mit Kränzen und
Fähnchen . Sein Ziel war Titisee. Die Rückfahrt erfolgte
spät Abends. — Bei der heute stattgehabten Holzversteigerungwurden 700 Sägeklötze versteigert. Es hatten sich hierzu
ziemlich viel Liebhaber eingefnnden ; alle 700 Stück Klötzewurden um den Anschlag abgegeben .

4t Iakkensteig (A . Freiburg ), 16 . Mai . Die lange
Regenzeit brachte einen hübschen Graser wachs hervor, so
daß die Bauern jetzt schon sagen : . So , jetzt gibt es einmal
Futter , und wir können unsern verringerten Viehstand wieder
vergrößern. " Der Preis des Viehes ist deßhalb sehr rasch
gestiegen. Auf der '

Höhe soll noch ziemlich viel Heu zu ver -
kaüfen sein, weil die Leute damit spekuliren wollten. Ob sie
wohl richtig speknlirt haben? — Weniger gut sieht es mit
dem Obste aus , trotzdem die Bä »»me so schön blühten. Reise
Erdbeeren findet man mich schon da und dort in unserer
Gegend . Der Forellensang ist dieses Jahr im Höllen-
thalbach ein ganz geringer.

Ai »s den Nachbarländern .
$ Mainz , 16 . Mai . Gestern Abend wurde im Rheine

bei Schierstein die Leiche des feit 10 Tagen abgängigen Post '
fchaffners Sauer mit zusammengebundenen Beinen , einen
schweren Stein an den Füßen , geländet. Die Uhr befand sich
noch bei ihm vor, auch 16 M . Geld, doch soll er über 100
M . bei sich gehabt haben. Nach Aussage der Verwandten
wäre Selbstmord völlig ausgeschlossen. Verdächtig ist ein
Privatuiann , dessen Frau im Kappelhofe angestellt ist, die sich
»nit ihm uni) Sauer Nachts um 12 Uhr aus einer Wein-
»virthschaft entfernte und dann verschwand , während der sog.
Privatmann erst um halb 3 Uhr nach Hause gekommen
sein soll.

Aus der Residenz .
* Karlsruhe » 17 . Mai .* Kosbericht . II . KK. HH . der Großherzog und die

Großherzogin find gestern Vormittag halb 9 Uhr aus Baden
Baden hier eingetroffen . S . K. H . der Erbgroßherzog hatte
Höchstdieselben bis OoS begleitet und sich dann nach Freiburg
zurückbegeben. Von 10 Uhr an bis 3 Uhr ertheilte S . K. H.
der Großherzog den nachgenannten Personen Audienz : dem
Geheimrath 2 . Klaffe Hebting, dem Oberbaudirektor Honsell ,dem Kommerzienrath Lautz , dem Geheimen OberfinanzrathWelte , den Geheimen OberregierungSräthen Dorner und
Becherer , dem Ministerialrath Schoch und dem Oberbaurath
Esser, fämmtliche in Karlsruhe , dem Vorstand der Rheinbau
Lnspektion Frei bürg , Caroli , dem Kommerzienrath Lenel in
Mannheim , dem Geheimen Hosrath und Professor Dr . Kehrerund dem Hofrath und Professor Dr . Cantor an der Uuiver>
fität Heidelberg, dem '

Gymnafiumsdirektor Schmalz in Ra¬
statt, dem katholischen Stadtpfarrer Knörzer in Kuppenheim,dem Professor Koch in Fnrtwangen , dem Kreisschulrath Schenkin Offenburg, dem Fabrikanten Trick in Kehl, Wehrle in
Fnrtwangen , Dyckerhoff und Peter in Mannheim , dem
RegierungSrath Schmidt in Karlsruhe , dem evangelischen
Pfarrer Ernst in Linx, dem Oberzollinspekior Knittel in
Karlsruhe , dem Fabrikdirektor Dr . Schneider in Mannheim,dem Bankier Schwarzmann in Straßburg i . E . , dem Bürger '
meister Mörstadt in Lahr , dem Professor Schlüter in Karls
ruhe, dem Opernsänger Starke in Mannheim , dem Notar
Heß in Ettlingen und dem RechnungSrath Zeis in Mann
heim . Dazwischen meldete fich der Major von Renz, Ab'
theilungSkommaudeur im Großherzoglich Hessische » Feld»Ao

tillerie-Regiment Nr . 25 . Später hörte S . K . Hoheit die
Vorträge des Geheimeraths Freiherrn von Ungern-Sternbergund des LegationsrothS Dr . Freiherrn von Babo . HeuteNachmittag halb 3 Uhr treffen Ihre Hoheiten der Prinz unddie Prinzessin Hermann von Sachsen - Weimar mit Höchstihr »
Tochter, der Prinzessin Olga , hier ein .

Wegen Ablebens Ihrer Kaiserlichen Hoheit der HerzoginJekaterina Michailowna von Mecklenburg - Stre -
litz , geb . Großfürstin von Rußland , legt der Groß »
herzogliche Hof auf die Dauer von 10 Tagen , vom 16. bi»25 . Mai einschließlich, Trauer nach der 4 . Stufe der Trauer¬
ordnung an.

# Konzert . Die sehr beliebte Konzert-Gesellschast
Alpenrose wird ans ihrer Durchreise in hiesiger Stadt , im
Restaurant . Zur Echützenlies ' l " neben der kl . Kirche einige
Konzerte geben . Da genannter Gesellschaft der beste Rufvoraus geht , fo darf wohl anzunebmen fein , daß der Besuchder Konzerte ein sehr reger sein wird.

r Weber de» Wrand der «keLLrische« Zentrale des
Karlsruher Wersoneiivahnhoss , der am 11 . l . Mt « , statt-
fand, sind in auswärtigen Blättern irrthümliche und , waS
nanentlich die Höhe des entstandenenSchadens avbetrifft, sehrübertriebene Mittheilungen gebracht worden. Es stehen der
Bad . Korr . " von zuständiger Seite für die nächste Nummer

ausführlichere Darlegungen in Aussicht , welche diese Angabe»
richtig stellen werden.

# Jever den Mngllverliehr auf dem Fhnrmberz »
Durkach erhalten wir die Mittheilung , daß während der beiden
Pfingstfeiertage die Bergbahn nebst Aussichtsthurm mit Camera
obseura von 3300 Personen frrquentirt wurde, was der Be¬
liebtheit dieses schönen Punktes unserer ^näheren Umgebung
gewiß ein beredtes Zengniß gibt.

X Wadfahrsport . Bei dem in Kaiserslautern am
Sonntag und Montag stattgehabten Pfingst -Reuiifest, veran¬
staltet von der . Freien Radfahrer -Vereinigung KaiserslauternA . V . * erhielt der in weiten Sportskreisen bekannteRadfahrer
Sigmund Metzger von hier in Gemeinschaft mit Fritz Opel
von Frankfurt aus dem Tandem den ersten Preis , bestehend
in einem Gutschein von 2mal 50 M . Die zu durchfahrende
Strecke betrug 4000 Meter — 10 Runden , welche durch die
Sieger in 6 Min . 10. Sek . zurückgelegt wurden. Der be¬
stehende Rekord beträgt 6 Min . 7 Sek.

8 WnthrvrMge Sachbeschädigung . An dem Pissoste
hinter der kleinen Kirche wurden vier Eisenstäbe von ruchloser
Hand eingedrückt und dadurch der Stadtgemeinde ein Schaden
von 8 M . zugefügt.

8 Wezahkt gemacht. Ein Milchhändler in der Hirsch¬
straße gab einem Taglöhner in der Durlacherstraße den Auf¬
trag , einen Rest Heu zu verkaufen , was derselbe auch auSsührte,aber den Erlös von 13 M . 75 Pf . für sich behielt. Auf
Vorhalt erklärte er, er habe von dem Auftraggeber auch GAd
zu gut und habe sich nun bezahlt gemacht .

8 Wieder zugeilessf. Das Portemonnaie mit 870 M .,
welches ein Mechaniker in der Erbprinzenstraße am verffossenen
Sonntag in der Festhalle vermißt hat , war nicht entwendet,
sondern verloren »vorden . Ei» redlicher Maun hat es ge¬
funden und dem Hausmeister abgegeben , welcher dasselbe auf
das Ausschreiben seinem Eigenthümer wieder zugestellt hat .

8 Skandakmacher . In einem Hause der Werderstraße
versuchte ein in einem andern Hause dort wohnender Sattler
mit Gewalt in eine Wohnung einzudringen. Der Eindring¬
ling machte einen derartigen Skandal , daß die Hausbewohner
in der Ruhe gestört wurden, weßhalb der Hauseigenthümer
ins Mittel trat und den Sattler anfforderte, das Hau» z»
verlassen Derselbe leistete aber keine Folge , weßhalb eia
Schutzmann herbeigerufen »vurde ; auch diesem leistete er keine
Folge , so daß er verhaftet wurde, um dem Skandal ein
Ende zu machen. Der Verhaftung widersetzte sich der Sattler
thätlich und konnte nur mit vieler Mühe in Arrest verbracht
werden . \ .8 Hödlktch verletzt . In einem Neubau in der Stefanien -
straße geriethen ein Gypser und ein Taglöhner wegen einer
kleinen Schusd aneinander, wobei der Taglöhner dem Gypser
mit einem barten Instrument mehrere Verletzungen am Kopfe
beibrachte , von welchen eine lebensgefährlich ist . Der Ver¬
letzte wurde im städt. Krankenhaus verbunden und dann , weil
er verheirathet ist , in seine Wohnung entlassen .“

§ DieVstahkschronik . In einem Haufe der Kaiserstratze ,
woselbst ein in der Werderstraße wohnender Tüncher beschäf¬
tigt war , wurde dem Letzteren aus dem Hofraum eine Doppel¬
leiter im Werthe von 82 )1. entwendet. — In der Eisenbahn«
straße wurde einem Schreibgehilfen aus unverschlossener Küche
aus dem Küchenschrank ein Portemonnaie mit 19 M . ent¬
wendet . Dringend verdächtig ist ein Bettler , der dort ge¬
bettelt hat . — Einer Dienstmagd aus Rastatt wurde am
hiesigeu Hauptbahnhof im Wartesaal 3 . Kl . auS ihrer Rock¬
tasche ein Portemonnaie mit 7 M . entwendet.

Handel und Berkehr .
Mannheim . 16. Mai . Weizen per Mai 13 .85, per Juft

13 .55, per November 13 .65, Roggen per Mai 11 .95, per Juli
11 .40 , per November - 11 .80, Hafer per Mai 13 .50, per J »li
13.50, per November 12 .15, Mais per Mai 10.20,- per Juli
10.20, per November 10 .35 . Tendenz : flauer .

Mannheimer Getreidebörse . Schwächeres Amerika und
größere Kündigungen von Maiweizeu verursachten gestern
weiteren Preissturz und dabei verhielten sich Nehmer sehr
zögernd. Roggen in starker Baisse . Hafer und Mais eben¬
falls nachgebend .

Mannheimer Effektenbörse . An der gestrigen Börse
waren Mannheimer Bank zu 124, Pfälzische Hypothekenbank -
Aktien junge zu 141 im Verkehr . Sonst notirten : Rheinische
Kredit-Bank-Aktien 125 bez. Alte Pfälzische Hypothekenbank .
Aktien 142 */« G . 142 */» Br . Mannheimer Dampf - Schlepp»
Schifffahrts- Aktien 107 G.

Berlin , 16. Mai . AnderProduktenbörse verkehrteGe¬
treide in flauer Haltung . Weizen per Mai 133 .25, per Sept .135 .00, Roggen per Mai 110 .00, per September 112.50 (per1000 Ko) , Rüböl (per 100 Ko. ohne Faß ) loco 42.50, wt



fDx. U4. «
:U(ai 42.30, per Oktober 42 .70. Spiritus ( 100 Ltr . ohne
Faß) 50er loko 00.00, 70er loko 28.20, per Mai 00.00, per
Juli 32.60» per August 34.50, per September 00.00 Hafer
( 1000 Ko.) per Mai 120.00 , per September 110 .00. —
Petroleum loko (100 Ko .) 18.50. — Weizenmehl loko (100
Ko. br. incl. Sack) 0 15.00, ditto loco 0/0 17.00, Roggen-
mehl per Mai 14.30, per Juli 14.30.

Hamburg » 16. Mai . Kaffee good average ( ' /, Ko.) per
per Mai 82V« , per Juni 81V« , per Juli 80*/, , per August
79'/«, per September 77 ' /« , per Oktober 74'/«, per November
73 */« , per Dezember 72—, per Januar 70’/« , per Februar 70 */« ,
per März 69'/«. — Rüben -Zucker . I . Produkts . Basis 88
pCt. Rendement, neue Usance frei am Bord Hamburg per
per Mai 11.80—, per Juni 11.72 '/, , per August 11 .70—, per
Oktober 16 .37 '/, .

BreSlan , 16. Mai . Spiritus 70er ( 100 Ltr.) per Mai
27.00. do . Juni 00.—.

Breme «, 16. Mai. Petroleum (50 Ko.) loko 4.75, Schmalz
Wilcox loco unverzollt 39.50.

Wie «, 16. Mai . Die Fruchtbörse zeigte auf New-
york flaue Stimmung . Neu-Mais 5.01, Neu-Reps
10.55, Spiritus (prompt Geld und Brief) 15 .60 bis 15 .70,
Herbst-Weizen 7.22, Herbst-Roggen 5.97, Herbst-Hafer 6.25.

Pest , 16. Mai. Frühjahrs -Weizen (M .-Ctr .) 0.00 Geld
0.00 Brief ; Herbst-Weizen 7.03 Geld, 0.00 Brief , Juli -Aug.-
Mais 4.95 Geld. 0.00 Brief , Herbst -Hafer 5 .86 Geld , 0.00
Brief ; Kohl-Reps 10.25 Geld, 10.35 Brief . -

Antwerpen , 16. Mai . Kaffee Santos good aver. per
Mai 103.50, per Juli 101 .00.

Havre , 15. Mai . Kaffee Santos good aver. per Mai
101.00, per Juni 99.75.

London , 15. Mai. (Schluß -Notirungen .) Kaffee Rio
fair chanel per Juli 73 sh . 3 d„ per Sept . 69 sh . 6 b. -
Rüben-Zucker ruhig ; per Juni 11" /,« sh., per August 11' /«
fh. — Hanf fester.

Aewyork , 15. Mai . Baumwolle 7 '/« , Petroleum 5.15,
Weizen per Mai 0.57 */, , per Juni 0.58 '/« , per Juli 0.59 '/, ,
per Dezember 0.64'/, . — Schmalz Western steam 7.70, per
Juli 7.40.

Offene Stelle ».
Salem . Bei dem Großh . Markgräfl . bad. Rentamt

Sälen » eine Gehilfenstelle . Jährliches Gehalt 1000 M . nebst
einfach möblirtem Zimmer. Bewerber aus der Zahl der
Finanzgehilfen wollen ihre Zeugnisse umgehend einreichen .

Adelsheim . Die Jncipientenstelle bei Großh . bad .
Amtsgericht Adelrheim auf 1. Juni d . I . Gehalt 450 M .
nebst Schreibgebühren. Bewerber mit schöner Handschrift
^ llei^ fich^brin^ großh^ lmtsgericht^ Dr ^ lock ^ nelden^^ ^

Kongresse.
— Frankfurt , 16 . Mai .

Zu der Generalversammlung des Allgemeinen
deutschen Schulvereins zur Erhaltung des Deutschthuins
im Auslande waren heute etwa 50 Vertreter aus allen Theilen
Deutschlands unter dem Vorsitze des Geh . Rath Boeck- Berlin
im Zoologischen Garten versammelt. Auch Oesterreich war
vertreten. Oberbürgermeister AdickeS begrüßte die Versamm¬
lung im Namen der Stadt Frankfurt , Senator Dr . v . Oven
im Namen des hiesigen Hauptvereins . Dr . Brix -Wien über¬
bracht« Grüße aus Oesterreich . Geh . Rath Boeckh erstattete
hieraus den Jahresbericht , worauf Profeffor Cuers -Frankfurt
die Festrede hielt. Der Vorstand wurde wiedergewählt, als
Ort für die nächste Generalversammlung, deren Zeitpunkt noch
offen gehalten bleibt, wird Königsberg ausersehen. Heute
Abend findet ein Festkommers im Zoologischen Garten statt .

Wiesbaden , 16 . Mai . Der gestern erfolgten Eröffnung
deS Mathematikertages wohnten ca . 50 Delegirte bei ;
olS .Vertreter der Unterrichtsverwaltung erschien Geh . Rath
Dr. Lahmeyrr- Kaffel, als Vertreter der Stadt Stadtrath Dr .
von Heyden . Nach der Begrüß >»ngsrede durch den Direktor
Dr . Kaiser wurde der Kongreß eröffnet . Geh . Rath Dr .
Lahmeyer begrüßte die Versammelten Namens des Provinzial -
Schulkollegiums. Die Eröffnungsrede hielt Prof . Wiedmann-
Erlangen über die Vorbereitung zum physikalischen Lehramt
«nd dessen Konsequenzen . Die nächste Sitzung ist morgen.

Aerlt « , 16. Diai . Die heutige Sitzung des Berg -
arberterkongresseS begann mit einein großen Gezänk
über die Geschäftsordnung und den Vorsitz . Zu Tagesprä -
fidenten waren gewählt : der Franzose Lamendin, der Eng¬
länder Wilson uod der Deutsche Struntz . Lamendin lehnte
nun aus irgend welchen Gründen ab , wogegen die Deutschen
Protestirten, da sie offenbar dem geinäßigten Wilson den Vor¬
sitz nicht gönnten. Schließlich legten sich Singer und Lieb¬
knecht ins Mittel und Lamendin übernahm das Präsidium ,
Nachdem noch der oberschlefische Delegirte Waldstein sich da¬
gegen verwahrt hatte, daß der Kongreß von Sizialdemokraten
geleitet werde ; die Mehrzahl der Bergarbeiter stände treu zu
Kaiser, Reich und Papst . Waldstein wurde hinausgebracht.

Iranllfnrt a. Zü., 16 . Mai . Die Tagung des ev an -
grlilch - sozialen Kongresses wurde gestern mit einer
AuSschußfihung des GefammtverbandeS evangelischer Arbeiter,
vereine Deutschlands eröffnet. Der badifcheVerband war
dabei mit 12 Vereinen vertreten . Der vom Lizentiaten Weber
vorgetragene Jahresbericht konstatirte einen Fortschritt der
«vangelisch-sozialen Bewegung, für die aber noch längst nicht
allenthalben da» richtige Berständniß vorhanden sei . Nament¬
lich fehle e« an Fühlung mit Bayern . Der trostloseste Punkt
aber sei Berlin . Ueberhaupt fehle in Norddeutschland vielfach
l>ie Initiative . Darauf berichtete Pfarrer Rhode über die
schritte der Gründung von Baugenossenschaften in Baden .
Rachmittag» fand eine sehr gut besuchte Sitzung des eigent¬
lichen Kongreß - AuSfchuffeS statt . An Stelle des
*18 Pastor nach Frankfurt a . Oder berufenen General -
^ kretair» Goehre wurde ein jüngerer württembergischer
Theologe , Völter , zum Generalsekretär erwählt . Nach sehr
lebhafter Diskussion wurde beschloffen, daß auch die Frauen
sich an der evangelisch-sozialen Bewegung betheiligen könnten,
und drei Damen in das Aktionskomitee zu wählen . Es folgte
dann die BegrüßungSverfammlung, in welcher als Redner
auftraten Pfarrer Rade - Frankfurt , Landesökonomicrath
Nobb e » Berlin , Prof . Kaftan - Berlin und Hofprediger
». D. Stöcker - Berliu.

Evangelisch - sozialer Kongreß .
(Originalbericht der Bad . Presse .)

Frankfurt , 16. Mai .
Der Präsident , Landesökonvmierath Nobbe -Berlin , er-

öffnete heute Vorinittag 9 Uhr im Saaldau die weit über
1000 Personen zählende Versammlung. Nachdem dieselbe den
Choral . Allein Gott in der Höh " gesungen hatte, sprach
Generalsuperintendent Lohr - Kaffel ein Weihegebet . Der Vor¬
sitzende legte dann in längerer Rede die Ziele deS KongreffeS
dar und schloß mit einem begeistert aufgenoinmenen Hoch auf
den Kaiser. Auf Antrag Nobbe 's wurde das Ehrenpräsi¬
dium des Kongresses dem Profeffor Adolf Wagner -Berlin
übertragen . Hierauf wurden Schreiben verschiedener Mini¬
sterien an das Präsidium verlesen und dann vom
Vorsitzenden der Oberpräfident der Provinz Heffen-
Naffan, Magdeburg , und der Oberbürgermeister von
Frankfurt , Adickes , begrüßt. In den erweiterten
Ausschuß wurden Oberlandesgerichtspräsident HagenS ,
Stadtrath Varrentrapp und Direktor Veit aus Frankfurt ,
BnchbindermeisterWalter -Mannheiin, Dohmke - KarlSruhe ,
Stadtverordnetenvorsitzender Diehl - Höchst, Faßhauer » Frank¬
furt a . O -, Metz - Freiburg , Gymnastaldirektor Dr . Hartwig
und Werkführer Bärrn » Frankfurt a . M . berufen . Hieraus
erstattete Generalsekretär Göhre-Frankfurt a . O . den Jahres¬
bericht . Kandidat Völter (Württemberg) ist ab 1 . Juli , da
Göhre aus Rücksichten auf sein Amt den Posten niedergelegt
hat, vom Ausschuß als Generalsekretär gewählt worden. Auf
Antrag S töcke r 's wird dem bisherigen GeneralsekretärGöhre
den Dank des Kongresses ausgesprochen . Die Frage , ob der
Beschluß des Ausschusses, die Frauen im Kongreß stimm » und
redeberechtigt zu machen, aufrecht zu erhalten sei , wird nach
kurzer Diskussion dem Ausschuß für die Herbstsitzung über-
»viesen . Hierauf hielt Konsistorialrath Profeffor Cremer »
Greifswald einen lichtvollen Vortrag über „ Die soziale Frage
und die Predigt " . In der sich daran anschließenden Debatte
betonte Hofprediger a. D . Stöcker , daß die Predigt vor
Allem volksthümlich sein müsse, sie solle eine That , ein Kampf
und die Seele unseres Volkes sei » , sie soll nicht Gedanken -
gänge, sondern die Wirklichkeit bieten . Pfarrer Nanmann -
Frankfurt a. M . hebt hervor : Jede Predigt muß Evan¬
geliums- und Glaubenspredigt sein. Die Kanzel ist etwas
anderes wie die Tribüne der Volksversammlung , aber letztere
zu besteigen hat der Pfarrer dasselbe Recht wie jeder andere
Staatsbürger . Auch Redner kommt zur Forderung Stöckers:
Deutliche Predigt ist volksthümliche Predigt . Licentiat Weber »
München-Gladbach legt großes Gewicht auf die Seelsorge.
Er erklärt , auf einen Ausdruck Stöckers zurückgreifend : So
sehr ich Stöcker verehre , der Ausdruck . Proletarierkönig" für
Jesus paßt mir nicht . Bleiben wir Boten des Evangeliums
für Reich und Arm, für Hoch und Niedrig! An der weiteren
Debatte nehmen noch Theil : Professor von Nathusius-GreifS-
Wald , Superintendent Reith , Bezirkspräsident a . D . von
Reitzenstein - Freiburg , Professor Harnack -Berlin , Ge¬
heimrath Ad . Wagner - Berlin , Pastor Kötschke , Generalsuperin»
tendent Lohr-Caffel . Nach einem Schlußwort des Referenten
konstatirt der Vorsitzende das Einverständniß des KongreffeS
mit den allgemeinen Grundsätzen des Referats . Schluß gegen
2 Uhr.

I » der ' NachmittagSsihung referiren Pastor Göhre -
Frankfurt a . O . und Licentiat Weber » München-Gladbach
über die Lage der Landarbeiter . Göhre wendete sich in seinem
Referate scharf gegen die Großgrundbefitzer im Osten, fand
aber Widerstand bei Licentiat Weber und mehr noch bei Prof .
Adolf Wagner . Eine Resolution wurde nicht gefaßt. -

Neueste Nachrichten .
London, 16 . Mai . Das Bureau Reuter meldet

aus New-Iori : Nach einer Depesche aus Sau Salvador
über Panama sollen bei einer Zugentgleisung
gegen 300 Personen getödtet worden sein. Unter den
Reisenden befand sich der Präsident Ezeta, er blieb
jedoch unverletzt . —

Boston , 16 . Mai . Wie nachträglich festgestellt
worden, ist der Brand im Southendviertel auf Br an d-
stiftung zurückzuführen . _

Telegramme der „Badischen Presse".
Berlin , 17 . Mai . Der „Reichsanzeiger " publizirt

die Verleihung des Kronenordens zweiter Klaffe an
Profeffor Dr. Moritz Schmidt -Metzler in Frankfurt
a. M . . den bekannten Kehlkopfspezialisten.

Berlin , 17 . Mai . Die „Rordd. Allg. Ztg."
wendet sich in einem längeren Artikel gegen die konser¬
vative Correspondenz , welche behauptet hatte, seit meh¬
reren Wochen fei die Getreideausfuhr aus Rußland
enorm groß , sie sei » wie angenommen werde, um das
Sechsfache gestiegen. Für diese Behauptung sei keiner¬
lei Beweis erbracht. Auch habe die „Krzztg." in ihrem
letzten Wochenbericht über die Produktenbörse kein
Wort über die Getreideüberschwemmung enthalten .

Berlin, 17 . Mai . Nachdem sich der Landwirth -
schaftsrath wiederholt mit der Versicherung der länd¬
lichen Arbeiter beschäftigt, hat er nun in einer Ein¬
gabe dem Bundesrath einen Gesetzentwurf unterbreitet ,
der auf den bereits 1891 ausgesprochenen Grund¬
sätzen bafirt .

Berlin , 17 . Mar. Nach d em „Tageblatt" wurden
die Mitglieder des Ausschußes für die Berliner Gewerbe¬
ausstellung 1886 für gestern Vormittag nachßPotsdam
zu dem Chef des Civilkabinets v . Lucanus berufen
zur Entgegennahme der kaiserlichen Entscheidung auf
die Immediateingabe betreffs des Ausstellungsplatzes .

Berlin , 17 . Mai . Den gestern nach Potsdam
berufenen Mitgliedern des Arbeitsausschußes für die

Gewerbe -Ausstellung wurde mitgetheilt . der Kaiser
habe entschieden, daß das Hypodrom am Zoologischen
Garten für die Ausstellung nicht zur Verfügung ge«
stellt werde.

Berlin , 17 . Mai. Der „Vorwärts« veröffent«
licht einen Aufruf, worin die Arbeiter wegen des Bor«
gehens der Brauereien zum Boykott gegen 7 große
Brauereien aufgefordert werden. Gleichzeitig werden
auf nächsten Freitag 9 öffentliche Volksversammlungen
einberufen.

Märifch-Ostrmt , 17 . Mai. Das Ende des
Bergarbeiterstreiks ist in Kürze zu erwarten , da die
Arbeiter nach den gepflogenen UnterhaMungeu ein«
gesehen, daß ihre Sache aussichtslos ist.

Briefkasten .
3P. W . in Drlch . ; I . M . i. Drhm . ; Aöon«. i

Hlbrn . ; H . A . i . Rgl . ; 0 . «Ä. i. Mdau . ; 0 . i . Achrn . ;
A. W . i . Tbschhm . ; ZV. K . i . Bschw . — Die ange«
gebenen Nrmn . der Krlsr . S . - L . , der Mhmr . Pfd .- L .» Frbgr .
M .-L. , Lhr . S . -L. haben nicht gewonnen .

Familienuachrichten .
Auszug aus de« Standesöücher « Karlsruhe .

Geburten : 5 . Mai . Wilhelm August, Vater Johann
Roth , Tapezier . 9 . Ernst Albert , Vater Alb. Wolf, Fenster¬
reiniger . 10 . Anna Lydia, Vater Heinrich Schulze , Trom¬
peter. 11 . Anna Katharine Magdalena , Vater Gottfr . Weber,
Schmied. — Marie Karoline Elisabeth, Vater Hermann Otto
Breivt , Profeffor . — Hermann Friedrich, Vater Karl Haus¬
hälter , Kafernenwärter . — Heinrich Ernst, Vater Heinrich
Zimmermann , Lokomotivheizer . — Alexander , Vater PiuS
GaugeS, Schreiner. — Lilli Käthchen , Vater Ludw . Harbrecht »
Friseur . 12 . Jda Stephanie , Vater Karl Walz, Fabrikant.
— Karl Friedrich, Vater Theodor Knobloch, Fabrikarbeiter.
— Sofia , Vater Andr . Vollmer, Bremser. — Karl Friedrich,
Vater Karl Zimmermann , Steuermahner. — Otto Eduard»
Vater Jos . Haag , Bahnhofarbeiter . 8 . Hedwig , Vater Wilh.
Blatz, Sekretariatsassistent . 11 . Wolfgang Karl Wilhelm,
Vater Wilh . Freudenberger , Postassistent . 13 . Emma Bertha,
Vater Karl Biedermann , Bildhauer . 14. Sophie, Vat« Gottl .
Steinebronn , Schuhmacher.

Eheschließungen : 15. Mai . Antpn Winterhalder
von Reuthe, Reallehrer in Meersburg , mit Hermine Trösch
von Kenzingen. — Gustav Reinacher von Rußheim, Land-
wirth in Rußheim , mit Luise Hornung von Rußheim. —
Robert Neininger von hier, Maler hier , mit Adolphine Zach-
mann von hier .

Todesfälle : 12 . Mai . Emma, alt 3 Monate 24
Tage , Vater Fridolin Späth , Bierführer . — Elsa, alt 11
Tage , Vater Nicodemus Merkel, Schneider . — Rudolf Rais,
Schuhmacher, ein Ehemann , alt 67 Jahre . — Anna, alt 8
Jahre , Vater Jakob Schwindhammer, Korpsdiener. — Ml -
helin , alt 4 Tage , Vater Florian Häffner, Schreiner . 14. Wil¬
helm , alt 1 Jahr 6 Monate 9 Tage» Vater Karl Melzer,
Hausmeister . — Rudolf , alt 2 Monate 8 Tage, Vater Jakob
Gonser, Mechaniker . — Michael Theilacker, Dienstmann, ein
Ehemann , alt 64 Jahre . — Elisabeth« Mäule , alt 68 Jahre ,
Wittwe des Maurers Karl Mäule . 15. Ludwig Mayr , Ober-
rechnungSrath a . D . , ledig, alt 77 Jahre . — Luise, oft 2
Monate 29 Tage , Vater Heinrich Drexler, Küfer. — Marie
Hettich, alt 26 Jahre , Ehefrau deS TapezierS Karl Hettich .
16 . Concordia Engels , alt 74 Jahre , Wittwe des Kaufmanns
Hermann Engels .

Auswärtige Godesfälle.
Bleichheim . Stephan Vetter , gräfl . v . Kageneck 'scher Ver¬

walter a . D „ 89 I . a.
Odenheim. Margaretha Loör , geb. Fröhlich, 79 I . a.
Haagen . Maria Anna Schleiniger, 65 I . a .
Müllheim . Wilhelmine Krauß , 63 I . a.
Pforzheim . Friedrich Köberliu» Koch, .

22 I . a. — Jakob
Schäffler, Schneidermeister. — Friederike Merkte , geb.
Wolff, 62 I . a.

Konstanz. Wilhelm Huber , Zollverwalter, 56 I . a . — Gustav
Berger , Kaufmann , 51 I . a . — Josepha Bühler, geb.
Schalk, 58 I . a.

Randegg . Hanna Bloch, geb . Egg, 63 I . a.
Durlach . Karl Hilz , Maurer . — Elisabeth« Mäule geb.

Kaufmann .
Offenburg . Adolf Schmider, Gastwirth zum Anker, 47 I . a.

Vereins - und Vergnügungs -Anzeiger.
Donnerstag , 17. Mai :

Arrnds ' fcher Stenographenkluv . 8 Uhr Urbungsstunde in \
der Götterdämmerung .

Atyleten -Kefellfchaft „ Herkules " . Turnen und Spezial-
Übung . Lokal : Cafs Bavaria .

Kvang . Arbeiterverein . Probe für gemischten Chor.
Aiederhalle . 8 Uhr Bankett im kl. Festhallesaal zu Ehre«

de» Kölner Männergefangverein ».
Männerturnverei « . UebungSabend .
Schwarzwakdverein . Vereinsabend im Tannhänser. Be-

rathung wegen des Sommerlokals sowie « egen «i»eS
Ausflugs .

herein ehemak . bad . Leib -Dragoner . V,9 U . Zufamm«»>
kunft im Vereiuslokal zu den » drei Königen ".'Verein von Wogelfrenudeu . Vereinsabend.

Kneipp -Cur -Auftalt , Lidellplatz 23, Karlsruhe ,
Besitzerin: (?. U 6 tz»

Prakt. Arzt W . Wirz , Spezialarzt für Hydrotherapie^
Kaltwasserkuren ausschließlich nach Herrn Prälat Kneipp .

Sprechstunden jeden Dienstag und Sainstag von 4— Uhr
der Anstalt 580»

Kneipp ' sche Hüste find auch Gesundrn sehr zu empfehlen ;
sie sind »veit erfrischender wie Flußbaden , kräftigen and mache»
widerstandsfähig gegen Krankheiten
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Statt jeder besonderen Anzeige .
Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß i

| unsere liebe Mutter , Großmutter und Schwiegermutter |

Concordia Engels,
geb. Granitkau

| Kammersrrm Ihrer Kais . Hoheit aer Frau prin ?rsfin
Wilhelm von Baden,

! i« Alter von 74 Jahren , nach beinahe vollendetem 40 -
| jährigen Dienst , heute früh 12 V. Uhr sanft entschlafen ist .

Karlsruhe , den 16 . Mai 1894 . 6082
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Gerhard Engels ,
Karoline «Fansen , grb . Engel«

Die Beerdigung findet Freitag den 18 . Mai,
'

Nach¬
mittags 3 Uhr von der Friedhofkapelle aus statt .

Trauerhaus : Bismarckstraße 18 .

In der „Badischen Presse " werdm

ITodes -Anzeigen ]
in Karlsruhe und Umgegend wie im ganze « badischen |
Lande zur weitesten Kenntniß gebracht.

Empfehlung .
Werderstrafte VS. in, 5. Stock

wird Schneiderarbett sowie auch
Reparaturen pünktlich besorgt bei
billiger Berechnung. 6067

Fleischpreise
für die Zeit vom 15. — 31. Mai 1894
nach der Anmeldung der Mehger-

genossenschaft:
Ochsenfleisch % Kilo 64- 72 Pf
Rindfleisch 7- Kilo 68
Kalbfleisch '/' Kilo 68- 72 „
Schweinefleisch 7, Kilo 72 „
Hammelfleisch Kilo 60 - 70 „
Kaffeeimport <u. Versandtan Private
ton Pr . Hartmann, lill I . Ri . Preisl . frei

ALreßkartt«. 'L !7 'r '
-!:

schmackvoller Ausführung werden
villgist gefertigt in der Buchdruckerei
der „Bad . Presse" .

Prima Metzger Spargel ,
lügt frisch gestochen Postcolli lOPfd
incL Korb fv. geg . Nach» . Mk . 5.25 .
L . barnariur , Weh. 5709 .10.8

Heivath.
Ein gut situirter repräs. Herr, dein

cs an entsprechender Bekanntschaft
fehlt , sucht behufs' regelmäßigen Ver¬
kehrs mit einem lungeren, ange¬
nehmen Mädchen in Verbindung zu
treten. Korrespondenz unter A . Z . 100
hanptpostlagernd Karlsruhe Dis¬
kretion Ehrensache . , 5948 .3 .2

Kecke fjririillifii ! !
Durch diskrete Person werden Damen

die besten Partien vermittelt.
Briefe unter . .Vertrauen" post'

lagernd Karlsruhe . 5465.3 .3

c» flen Ireunden , Skat -, Zwick -
M und Äangesörüder Sei meiner

ÄSreife e
'-n 6037

Herzliches Lebewohl !

krilrltz Kusterer .
MtHtM • « M « Ha

Gebrauchte Kanapees ,
verschiedene Fayonen, find billigst zu
verkaufen : gg79

Amalienstratze 18. Hinterhaus .
Für Liebhaber vo«

Kanarienvögel 31
sind 3 Hecken mit 18 Jungen , 12
Eier . ^

l doppeltes und ein vierfaches
Heckkäfig, billig z» verkaufen . Näh.
Marienstr . 27, 4. St ., links, zwischen
12 bis 1 Uhr und Abends nach 6 Uhr.

Adoption .
Kinderlose Eheleute, welche gesonnen

find , einen sehr hübschen gesunden
4jährigen Knaben an Kindesstatt an-
zmiehmen , wollen Ihre Adresse nntei
K. T. Nr . 1 postlagernd Pforzheim
einsenden . 6061 .3.1

Stellung erh . Jeder überallhin
nmfonst. Fordere p . Postkarte Stellen -
AnSwahl. C«urir , Berlin -Westend . 5Mr

Für daS Großherzogthnm Baden
wird von einer ersten deutschen Lebens -
versicherungsgeseNschaft ein tüchtiger
und hauptsächlich in Acqnisition
leistnnasfähiger

Inspektor
unter sehr günstigen Bedingungen
gesucht.

Offerten mit Gehaltsansprüchen
unter Nr . 6071 an die Expedition der
„ Bad . Preffe" erbeten . 3.1

Ein befferes
Wcinveftaurant ,
in guter Lage Karlsruhe » , ist ans
23. Juli d. I . unter günstigen Be¬
dingungen zu vergeben. Offerten
nnter Nr. 6051 an die Expedition
der „ Bad . Presse " erbeten . 2.1

Backerei -Berkauf .
Eine eingerichtete » gut gehende

Bäckerei ist mit geringer Anzahlung
billig zu verkaufen .

Offerten unter Nr . 8050 find in
der Exvedition der „Bad . Presse"
niederznlegen. 3.1

RaWreiberiieliilfe
gesucht .

Bon wem ? ist zu erfragen in der
Expedition der „ Badischen Preffe"
unter Nr . 6003 . 2.2B«ckkrti °8nkli«f.

Conditor Franz Mutterer läßt
sein an verkehrsreichstem Platze in
Krozingen gelegenes Anwesen, be¬
stehend aus Wohnhaus , Scheuer,
schüvf und Garte » , am Montag den
28 . Mai d . Js . , Nachmittags 5 Uhr
ans dem Rathhanse daselbst öffentlich
versteigern .

Das Anwesen , in welchem seit
langer Zeit Bäckerei - , Conditorei - u.
Colonialwaarenhandlnng betrieben
»vnrden, eignet sich zu jede»» Ge¬
schäftsbetrieb . Bedingungen günstig.
Eventl . kann es auch verpachtet
werden . 6021

Näheres durch die Geschästsagentur
von E . Stoll in Slairfen i. Br .

Ein in der Buchführung erfahrener
zuverlässiger

jmtacr Mann ,
nicht unter 20 Jahren , welcher zu¬
gleich auch die vorkommende » Pack-
Arbeiten zu versehen hat , findet so¬
fortiges dauerndes Eligagement.

Offerten mit Gehalts -Ansprüchen
zu richten an 6006.2.2Die Sohlensabrikation
von 8 . Schwaningepj

Breiten (Baden) .

Steinhauer,
ein tüchtiger, findet Beschäftigung
5983 .2.2 Waldstratz « 1» .

Sicherheits - Zweirad,
ein bereits noch neues mit Kugellager
wird billigst abgegeben 6054 .2 .1

HngSfrld , Hauptstraße 1». illiiliiliimiiutifiter
für Holzbearbeitungsma¬

schinen gesucht .
Ein tüchtiger Maschinenarbeiter

kann sofort eintreten. 5984.2.2
Garteuftraße 7 *

Zweirad
billig zu verkaufen: Thurmstraße 7 d,
4 . Stock (CafS Bauer) . 5847 .3 .3

Hunde -Berkanf .
Eine hochgelbe Dogge mit dunkler

Maske, 37 - Monate alt , sehr ki äfti - j
sowie ein Schnauzer , 8 Monate alt ,
sind zn verkaufen . Tausch gestattet.

Offerten nnter Nr . 5998 an die
Exped. der „Bad . Presse " erb. 2.2

2 Rutscher
gesucht

6005* Douglasstratze 30 ,

rno- M.
Scheine *,
ei» tüchtiger Arbeiter zn«
sofortigen Eintritt gesucht.

Deutsche
Metallpatronenfabrik

Karlsruhe . 6059.2.1

Hypser-Gesuch.
4—6 tüchtige Gypser finden ab 21 .

Mai lohnende Beschäftigung. .8» er¬
fragen stuSaalba », Gottesauerstr . 27.Jak . Maier ,
5970 .3.2 Gypfermeifter.

Eine tüchtige jüngere

wird sogleich in ein Weinlokal gesucht.
6080,2 . 1 Kaiscrstrahs 219 .

Monatsfrau
gesucht 6076

Karlstr . 11 , 2 St . , links.
Stelle - Äesnch

Ein opprobirter Arzt <Dr . med .)
sucht Stellung als Reisebegleiter
eines Patienten .

Gefl. Offerten wolle man nnter
Chiffre L. B. Nr . 5951 in der Exped.
der „ Bad .Presse" niederlegen. 3.3

Theoretisch und praktisch gebildeter

Gutsaufseher,
welcher die Ackerhauschule in Sig¬
mar ingen mit Erfolg besuchte und seit
einem Jahr auf einem größeren Gute
als Aufseher thätig ist , sucht ander¬
weitig Stellung . Gefl. Offerten unter
R . Q. 2253 erbeten an Hänfenstem Sf
Vogler , A G . Stuttgart . 6062

Kaiserftratze 20,
4. Stock ist ein schönes Zimmer
nach der Straße gehend , an zwei
bessere Arbeiter mit oder ohne Kost
abzugeben ._ 6053

Eine Schlafstelle
ist sogleich zu vermiethen

Bürgersiraße 21 .
Näh. Vorderhaus , 3. St .
Stadtthril Miihlburg
Eifenbahnstratze 8 ist eine schöne

Wohnung von 2 Zimmer». Küche
sanimt Zugehör auf 23 . Juli zu ver-
miethen. 6052

frankfurter Bank 3"/«.
«eichsbank 3% . Kursblatt der „Badischen Presse " vom 16 . Mai 1894. Prämien - Erklärung 29 . Mai .

Ultimo 31 . Mai .

StaatSPapler «.
4' /. Deutsche ReichS-A .
llV> „ „ H

4 Preußen Consols
3V» „ »
z

,3V. Franks. Stadt - Aul.
4 Badische St .-Oblig .
4 dto . von 1886
37, dto. von 1892
4 Bayr . Obligationen
37* dto. Eiseub .-Obl .
3 Els .- 8oihr . Rente
37, Hamb. St . -Rente
3*/, dto. von 1893
3 dto . von 1886
4 « r. Hess. St .-R.
4 dto. Kultur -Rente
37, dto. Obl .
3 Sächsische Rente
4 Wrttb . Obl . v. 75/80
4 do. v. 81/83
4 do. v. 85/87
4 do. v. 91
3 % do. v. 88/89
3y, do. v. 93

I07 .ro
101 .60

88 .20
107 .60
101.70
88 .«

100 .40
103—
105 .60
100 .70
107 .30
100 .»
96 .10
99 .70
98.90
87 .60

101-
88-

106 .40
105 .40
107-

3V» Berner St .-Obl . 1
3V, Finnb St .-E .-O .
47, Franz . Rente I
5 Griech . E. -B . v. 189V
4 « riech. Anl . von 1887
5 Italiener Rente
3 d«.
5 do. am. ». 89 8.
4 Oesterr. Goldrente
4 do . E .-St .- Sch. stfr. El . !
57, do. in Silber strfr. I
5 do. « al. Karl- Luvw .
57. do . Linz- B.

41

**45

/* „
' Silberrente

47, a Papierrent «

47* Portug . Staatsanl . M . 3l .5o
3 do. äuß . Schuld Lst. 22.ro
5 Rumän . Rente 97 .ro
5 Orient - Anleihe 68 .eo
5 do . Hl . Ein. 69 .20
5 do. Kons, von 1880 101.ro
4 do . Gold -Anl. v. 39 —
5 Serb . Rente 64—
5 do. von 1885 64—
5 do . St . - E .- Hyp -Obl . 66 .«
4 Spanier 64—
47. Türken von 1871 103.20
5 do. Zoll -Obl . o . 86 IOO.40
5 do . fundirte v. 88 97 .2°
4 do. priv . von 90 st»fr. 93.»o
4 do . kons. von 90 strfr. 88 .40
1 do . conv . L. 8 . 38—
4 U » g. Gold -R . p . cpt . 97 .90
4 do . Staats -Rente 91 .4«
47, do. E . - A. von 89 103-60
47* do. strfr. Silber 83 .so
4V, do . Invest . Anl . 102.io
4 do. Grundtl . v. 89 strf . 77.ro
5 Argent. von 1887 46.ro
47- do . von 1888 38 .50
47, do. äuß . G .-A. 88 39ro
47, Chile Gold-A . v. 89 83—
57, Chines. St . -Anl. 105.ro
4 Egypter unif . p. ult . I03.ro
37 , do . privil . 101.90
z do. garantirte —
6 Mexicaner äuß. 0. 83 59.9«
6 do . äuß. v . 90 59 .90
5 do . E.-B . 46 —
3 do . Kons, innere 19—
4 N.- Am . Kons . 77r 1907 111.—

Bergwerkd-AMea.
4 Bochum Bergb . u. G.
4 Concordia-Bergb.- G.
4 Courl , Bcrgw. - Ges .
6 Dortmunder Union
4 Gelsenkirchen
4 Harpener Bergbau-G. 129 .20
4 Hiberuta Bergw.-« . 117—

4 Hugo bei Buer t. W. 138.50
4 Kaliw. Aschersleben 158.50
5 do. Westerregeln 156—

Lothr. Eisenwerke 36 .5»
4 Massen , Bergb.- Ges. 55—
4 Niebeck Montan 158 .so
4 Per . Königs« u . Laura 126 .ro

Eisenbahn -Aktien.
3 Heidelb . - Speyer Thl . 43.20
4 Hessische Ludwigsb. 113.ro
4 Ludwigsh.-Bexbacher 227ro
47, Pfälzische Max 146.90
4 do. Nord 115 .ro

5 Böhm. Nordbahn 206—
5 do . Westbahn 3287«
5 Buschth . Lit. v . 391 -
4 Dux-Bodenb. 467«
5 Oesterr.-Ungar. Stb . 2827«
5 , Südbahn 857«
5 „ Nordwest 1857,
5 do. do . Lit. 8 . 2187«
4 Prag Dux 1137-
4 do . Akt. 817 ?
4 Gotthardtbahn „ 165—
47, Jura - Simplon 103 .»
4 do. St .- Akt. 68.ro
4 Schweiz . Centr . „ 128 .«
4 „ Nord-Ost „ 111—
4 Verein . Schw.-B . 85.ro
4 Jtal . Mittelmeer 77.ro
4 Jtal . Merid 106 .ro
4 Prinz Henri Eisenb . 69 .50

Prlerttäte « .
4 Hefl. Ludwig . 89/69 10§—
4 do . von 1874 10310
4 do. von 1875/78 103 so
4 Pfälz. Ludw . (Bexb .) 104 ro
4 do. Nord 104.ro
4 do . Max 104 .ro
3 ‘4 dv. 99 .«

5 Aldrecht fl. 88 .ro
5 dv. M .
4 dv. fl. — .—
4 Böhmi Nord M . 101 .ro
4 do . West fl. 80 .ro
4 do . do . M . 101.ro
5 Buschtehrader 38 .ro
4 Dux-Bodenbacher fl. 79—
4 Elisabeth-Pr . stpfl . R . 97.ro
4 „ „ stfr - Mk. 102.60
4 Gal . Karl-Ludw. 90 fl . 78 .ro
4 Lemb . - Czern. strfr. fl. 78 .«
5 Oest. Nordw .Obl . 74 M . 108.5o
5 do. do. Lit. 1 fl. 89ro
5 do. do. Lit. 8 fl . 88 .ro
5 do. Süd (Lomb .) fl. 103.ro
4 do. do . M . 99.20
3 do. do . Fr . 62.ro
3 do. do . von 71 Fr . —.—
5 OeMIii0 . @ taat8b . fi . 11010
3 „ „ I -VIII . E. Fr . 87 .50
3 do. 9. Ein. Fr . 84—
3 do. von 1885 Fr . 8310
3 do. Ergünz.-N. Fr . 85.ro
5 Prag -Duxer M. 110 .ro
4 do . von 1891 M . IOI .10
4 Rudolf fl. 78 .«
3 Jtal . gar. Eis. Fr . 48.eo
4 do. Mittelin . strfr. Le. 83-
3 Livornes. C, D . u. C. 2 53 .!
4 Sicil . von 1891
3 südital . E . -B.
4 Gotthard
47, Portug . von 1
4 ' /, do . von 1839

Le. —
Fr . 53.ro
r. 103 .«
M . 57 —
M . 32—

Pfandbriefe .
4 Bayer. BereinSb. 102.ro
37, da. 97 .ro
4 do. Hyp. und Wechf. 103 .ro
37, do. 98.«
37, D. Gründer . Gotha 99.ro
4 Franks. Hyp. - Bk. M . 101 .50
4 don 1886 —90 102-
4 d ». Ser . 14 (1900) 103.ro

37, do. 97—
4 Fr . Hyp. - Cr .-B. 103 50
4 do. do. 101 .60
47, do. Landw. Credb. 102 .50
4 Raff. Lds .-Bk. 100 .ro
37, Raff. Lds . - Bk. 99.ro
4 Pfalz . Hyp .-Bank 102 .ro
47« do. 98—
4 Pr . Bd .-Cr .- A.-B .

'
101 .«

4 do. Ctr .-Bd . Cr . b . 85 102 .ro
4 dv . da. von 1890 103 .ro
37, do. von 1889 97.20
37, do. Crt . Bd . Cr . Eom. 97.20
4 Rhein.Hyp.-B . 102 .«
37. do . 97—
37, Südd . Bod. -Cr. 98.ro
Provinzial - und Bemeinde-

Obligattone«.
4 Franks, a. M. Lit. » . 104 .ro
37, , . „ Lit. K. —
37- „ „ „ fiit. Nu .Q. 100 .«
37, .. „ „ Lit. 8. 100m
3 Bad.-Bad. v. 1886 —
4 Freibg. i. B . Obl . 81/84 —
37, , . „ 1888
4 Heidelberg v . 1882 —
1 „ „ 1890 - .-
3 Karlsruhe v. 1886 90.«
3 „ „ 1889 90.«
37, Mannheim 0. 1888 —.—
4 „ „ 1890 —.-
47, Nürnberg —
4 Pforzheim 0. 1883 —
37, Wiesbaden Obl . 99.ro
37, „ v. 1887 100 .»
Industrie -Aktie« >md Aktie«
von Dransport -Anstalte«.

5 Bad . Anil. u. Soda -F . 366—
5 Bad. Zuckers. W. 65.ro
4 Bad . Uhrenfabr. Furtw . 68—

Karlsr . Maschinenfabr . 133 —
Ettlinger Spinnerei 108 «

4 Nordd. Lloyd ISO«

4 Laurahütte 126 .ro
4 Türk. Tabak-Regie —.—

AnlehenSLoofe .
37, Preuß . Prämien —.—
4 Badische Prämien 136 .«
4 Bayer . Prämien 144—
37 , Goth . Präm . Psdb 114 .ro
37» do . 108 .60
37,Köln -Mindener 132 .»
4 Meining . Pr . - Pfdbr 128 .«
4 Oesterreich , v . 1854 125 .»
5 do . v . 1860 124 .»
3 Türkische 32.55

Ansbach-Gunzh.
Augsburger
Freiburger
Kurhessische
Meininger
Oesterreicher von 1864
do . Kredit von 1858
Pappenh . Geäst.
Ungarische Staats
Benetianer
27, Stnhkw . Raab -Graz 89.'

Wechsel.
Kurze Sicht .

Amsterdam
Antwerpen Brüssel
Italien
London
Paris
Schwei». Bankplitzr
Wie»

27 .«
28.»

395 .—
25.»

329 .»
323JO
24.«

256.«
24 .«

169.-
80.90
72 .65
20.41
81 .—
80.90

162 .95
Gold« und Papiergeld .

20-Fr . -Stücke
Dollars in Gold
Dukaten
Engl . Sovereign »
Ruff. Imperials
Amerika» . Banknote»

Eranzöstfche do.
»esterreich. d«.

Ruffische do.



L ekanutmachmig.
Am 11. Mai wurden in Rohrbach

(A» t Eppingen) und in Landshausen
rn Bereinigung mit den daselbst be¬
findlichen Posthülfstellen Reichs- ke-
legraphenanstalten für Fernsprechbe-
Irieb mit beschränktem Tagesdienst
eröffnet.
Karlsruhe (Baden), den 9 . Mai 1894 .
Der Kaiserliche Ober -Postdirektor,

In Vertretung :
Hennemann ._

Bekanntmachung .
Mit höherer Ermächtigung wird

Mittwoch de« 2S . Mai d. I ..
vormittags 1« Uhr,

der Bauplatz in der verlängerten
Jahnstraße , westlich der Villa Heinrann
vor dein Mühlburgerthor , mit einem
Gesammtflächeninhalt (ohne Straßen -
gelande) von 1003 Quadratmeter , in
dem Geschäftszimmer der Unter¬
zeichneten Stelle emer Versteigerung
aus gesetzt .

Wir laden die hierzu Lusttragenden
mit dem Bemerken ein . daß von dem
Lageplane und den Verkaufsbeding-
« ngen bei uns Einsicht genommen
» erden kann. 6045.3.2

Karlsruhe , den 15. Mai 1894 .
Großh . Hofbauamt .

Hemberger .

Vergebung von Bau-
Arbeiten.

Dij^für die Erbauung eines Stalles
kür die Limphgewinnungsanstalt im
Rädt . Schlacht- und Viehof erforder¬
lichen Maurer -, Steinhauer - ( rothe
und grüne Steine ), Zimmer - u«d
Blechnerarbeiten sollen im Wege
der öffentlichen Ausschreibung ver¬
geben werden.

Die Pläne , Kostenberechnungmu.
Bedingungen sind auf dem städt .
Hochbauamt einzusehen und find
die Angebote bis
Samstag de» LS . d. Mts .,

Vormittags LI Uhr.
dem Schluß der Submission daselbst
einzureichen . 5845.3V

Stadt . Hochbauamt:
Strieder .

Vergebung
von Gv-nvberten.

Die Auffüllung der Zugänge zu
der zu erstellenden Thicrgartenbrücke
im Stadtgarten (Beifuhr von ca. 1546
vbm. Auffüllmaterial ) soll vergeben
werden. 5987.2.2

Bedingungen hierüber liegen bis zum
Samstag den LS. Mai ,

Vormittags S Ahr ,
in diesseitiger Kanzlei zur Einsicht auf.

Karlsruhe , den 15. Mai 1894.
Städt . Tiefbanamt .

Steigerungs -
Ankündigung .

Dienstag den LS . Jnni d . I .,
Nachmittags S Uhr

wird im Haufe Hebelstraße 7 ebener
Erde dem Metzger Heinrich Haguer
hier die untenbeschriebene Liegenschaft
der Gemarkung Karlsruhe in Folge
richterlicher Verfügung einer öffcntl.
Versteigerung ausgesetzt , wobei der
«ntgiltige Zuschlag erfolgt, wenn we¬
nigstens der Schätzungspreis erreicht
wird.

R -.H.B . X » , 2415 .
Das in der Marien straffe

»ahier. unter Rr . 32 , neben
Büchsenmacher Joseph Karl
Streibich und in der Schützen»
Kratze neben WerkmeisterWil¬
helm Spitzmüller gelegene drei¬
stöckige Eckhaus sammt aller
liegenschaftlicher Zugehördr ein¬
schließlich des Grund und Bo¬
dens taxirt zu . . . Mk. 34000

Viernn »b»eitzigtanseub Mark .
Die Bedingungen können in meinem

Amtszimmer — Walbftratze 52 —
angesehen werden.

Karlsruhe , den 2. Mai 1894.
Großh . Notar .

Beck . 5985

Zöpfe ! Zöpfe! Zöpfe!
pr . 51* . M . 1.50 u . M 2 .50

ta allen Farben stets aus Lager.

Cr . Puder ,
— . . Hoftheaterfrifeur .

^ vtrderderkäuser bei hoher Pro
Mon gesucht . 6038

Fahruiß Versteigerung.
Sb Freitag 18 . Mai , S Uhr , versteigere ich im Auktionslokal

Db ' Ki *onenstrasse 22
gegen Baarzahlung : 1 größeres Büffet , für Wirthschafte », Bäckerladen
oder Herrschaftsküche passend , l mittelgr . Kncheiischrank, Küchenschäste, Küchen¬
tische u. Hocker. 1 säst neuer mittelgr . Eisschrank , verschied, ovale u. runde
Sophatische, 2 Schreibtische , 5 Chauseuses . 1 Sopha , 2 Fauteuils , 1 Stuhl
mit Einrichtung , 4 gepolst . Sessel, Holz - und Rohrstühle mit Patentsitz,
schöne Spiegel u. eingerahmt. Bilder , neue u. gebrauchte Chiffonieres u.
Kommodes, neue Wascheommodes mit Marmoraufsatz , 1 Nachttisch
mit Marmorplatte . 1 gut erhaltene Waschcommode zum Zuklappen, i
Waschtisch, 2 einthür . Schränke, 2 complette gute Dienstbotenbetten, 3 leere
Bettstatten , I Paar neue halbfranzös Anssteuerbetten (roth Drell ) ,
1 besgl . einzeln Bett , 3 Feiistermarquisen , 12 weiße Rouleaux , neue u.
gebr . Nachttische, 1 Eßtisch , 1 pol. neues Tischchen, 1 Gaskocher , 1 mittelgr.
Dienstbotenkofferrc. rc . wozu einladet 6072

L. Haas , Auktionator.

aaren Versteigerung.
Freitag , 18 . Mai , Vormittags 10 u. Nachmittags 2 Uhr,
werden Zähringerstraße 63 im Laden versteigert, alS :

eine Parthie Müllhausener Zeugreste, feinste SatinS m ver¬
schiedenen Mustern und sehr paffenden Resten für Schürzen, Blousen,
Kinder- und Frauenkleider passend ; ferner : Herren- , Damen- und
Kindcr-Halbschuhe , Segeltuchschnhe , Zeug- und Plüschpantoffel, Knopf-
und Hakenstiefel , Zeugstiefel und Schuhe rc.,

wozu Liebhaber einladet 6077

B. Dressei .
Maaren und Gegenstände jederArt zum Versteigern werden angenommen.

Hui* Nr. 54 .
Nachdruck verboten.

Vorüber ist das Pfingstfest heut»
Wo man im Freien sich erfreut
Und jener denkt mit Muse ;
Wie er auf schöner , grüner Flur
Erröthend folgte ihrer Spur ,
Entzückt von ihrem Gruße .
Als Brautpaar kehrten sie nach Haus ,
Gleich folgte der Verlobungsschmauß,
Eh' ging die Sonne unter .
Sie nahm ihn gleich in Gnaden an,
Sein Anzug, von der Firma Haha ,
Vollbrachte dieses Wunder .

Für die jetzige Frühjahrs -Saison
empfehle in großer Auswahl
Neuheiten in kompletten An¬

zügen , hell und dunkel , in den
denkbar schönsten Mustern zu M . 10,
II . 12 . 13 , 14 , 15 , 16. 17- 30 M.

Neuheiten in Knaben -AnzLgen ,
reizende Fayon , Joppen » u . Blouscn-
Fa ?on , zu M . 3, 3.50 , 4, 4 .50 , 5,
6, 7—13 M.

Neuheiten in einzelnen Hosen in
Streifen und Carreaux , aus den
besten Buxkins- , Cheviot- und
Kammgarn - Stoffen hergestellt , zu
M . 2.50. 3. 3.50. 4. 4.50 , 5 , 6, 7 ,
8—14 M .

Neuheiten in einzelne» Joppe «,
Fa?on ein - und zweireihig , aus
hellen und dunklen Buxkin-, Kamm¬
garn - und Cheviot - Stoffen . zu
M . 4.50, 5. 5.50. 6. 6 .50, 7, 8 bis
15 M . 1607
Dem geehrten Publikum hiermit

die ergebenste Anzeige , daß sich meine
Kleiderfabrik nur Kaiferftratze

befindet und bitte ich genau
auf diese Nr . 554 : zu achten.

J . SCa »lm t
Kaiserftratze 54 .

rüfet Alles, «
behaltet das » 1

das Beste. II
Keine Firma liefert ans alten M

Wollsachen ein reelleres Fabri - M
kat in Kleiderstoffen rc. billiger M
als die Thüringer Moll - I I
waoren - Industrie Worbis . > I

Annahmestelle und Muster- U
lager in Karlsruhe : Emil H
Schäffler , 3lbler(tr.40,3 . © t . H

Tafelklavier
gut erhalten , wenig gespielt , ist für
100 Mark zu verkaufen. 5954,3.2

Werderftratze 12, parterre.

Kneipp ’sche

Kuranstalt
Oberkirch lm Rrnchthal.

J. Kaiser , 5345
praktif «her Arzt .

Kragen , Manschetten
und Vorhemden

werden gewaschen , gebügelt und wie
neu hergerichtet . 5967*

Ein Probeversuch sichert unserem
Geschäfte dauernde Kundschaft .
Geschw . Bohm ,

Pariser Nen - Wafcherei ,
_ Karlstraffe 22 , Querbau .

DOPPEL -

MASKE,
tiur echt

mit
dieser

Behüte»
Marke*

Die einfachste u .scbnelleteArt .Krageil ,Manschetten etc . mit wenig Mühe
so schon wie neu
zu stärken , ist allein diejenige mit
Mack ’s Doppel -Stärke .
Jed.Versuch führt zudauemd.Benützg.
Überall vorrät . zu 25 ^ p . Oart .v . Vi Ko .
AlleinigerFabrikant und Erflnders
Meinr , Muck , Ulm a . B ,

Probst ’s

Kräuter -Thee,
die beste Blutreinigung , ist wieder
eine Sendung angekommeu und ist
Adlcrstraße 4S , 3. Stdck, links,
zu haben ._ _ 6001 .2.2

Darlehen
sind sogleichzu haben auf I . Hypo¬
thek zu 4% bis 4'/,% und auf
Schuldscheine mit solider Bürg¬
schaft zu 5°/„, event . auch 4 '/? /«.
Zieler kauft in jedem Betrage
das Hypothekenburra « von

Carl Kaiser ,
in Freibnrg (Aaden ),

Merianstraße No . 33 . 537!

Pocht - Gefach .
Eine gangbare Wirthschaft oder

kleineres besuchtes Gasthaus , in oder
nahe bei Karlsruhe , wird von soliden ,
kautionsfähigen Wirthsieuten ohne
Kinder zu pachten » resp . später zu
kaufen gesucht.

Gefällige Anfragen unter »Wirtb-
schaftspachtgesuch Nr. 6057 " bittet man
zur Weiterbeförderung an die Exped .
der » Bad. Presse " zu richten . 2 .1

ltiedevhcrlle .
Besuch des Kölner Männer -

Gesangvereins .
CinzeichnmigSlisten liegen im

Vereinslokal aus :
1 . für das Abendeffen , welches

mit dem am Donnerstag Abend
8 Uhr stattfindenden Banket ver¬
bunden ist ;

2. für das gemeinschaftliche
Mittagessen , welches am Frei¬
tag den 18. d . M. im Hotel
„ Monopol" stattfindet.

Die verehrlichen Vereinsmitglieder
(aktive und passive) werden zur zahl¬
reichen Betheiligung freundlichst ein¬
geladen .
5955.3 .3_ Der Vorstand .

Gesangverein
Freundschaft .

Wir setzen die verehrlichen Mitglie¬
der in Kenntniß . daß unser

IHai-Ausflug
nach Ettlingen in das Gasthaus zur
Sonne nicht am 20, sondern am 27 .
Mai stattfindet .
6073_ Der Borstand .

Unfern verehrlichen Mitgliedern
zur gefl . Kenntnitznahme, daß wir
unser Lokal nach der Restauration
„Einigkeit " , Wilhelmstraße 47 ver¬
legt haben .

Nächste Probe
Freitag den 18 . Mai , Abends

V.» Uhr
Um vollzähliges und pünktliches

Erscheinen ersuch
6055 Der Vorstand .

Herein eüem .
Mfificr Leik -Dragoner

Karlsruhe .
Donnerstag de» 17 . Mai 1884

AbendS halb S Uhr :

infamntenfunfi
im Bereinslokal (zu den 3 Königen ).
wozu ehemalige Regimentskameraden
freundlichst eingeladen sind. 1015*

Um zahlreiches und pünktliches Er -
scheinen bittet 0er Vorstand .

Verband deutscher
Handlungs - Gehilfen

in Leipzig .
Kreis >Verein Karlsruhe .

Freitag de» 18 . Mai

Wocli en -Versammlung
in unserem Vereinslokal „znmLauds -
kmecht " .

Uni pünktliches Erscheinen wird ge¬
beten. 985

Oer Vorstand .

Noller 'scher
Stenographen Verein

Karlsruhe.
Jeden Dienstag und Freitag ,

Abends 8 Uhr , Uebnngs - Abend
in der Leopoldschule ._ 3815

Sfenofadit)gmfen=!)erein
Karlsruhe .

Heute Freitag , Abends ' /-9 Uhr :
tFnterrichtsstunde

im Vereinslokal , Gambrinnshalle ,
Erbprinzenstraße 30.
1016 ' Der Vorstand .

Tnrngeseilslstaft
Karlsruhe .

Wir bringen hiermit nnsern aktiven
und passiven Mitgliedern zur Kennt-
nitz, daß vom Dienstag den 8 . Mai
l . I . an das Turnen sämmtlicher
Mitglieder , wie auch der Zöglinge
jeweils Dienstag it. Freitag Abends
von 8—10 Uhr in der

Turnhalle
des Real - Gymnafiums
stattfindet.

Der Eingang zur Turnhalle ist von
der Schulstraße ans zu nehmen.
5535 Der Tnrnrath .

Vürgevveveiir
de * westftaöt .

Sonntag den SO. Mal ;

Familien -Ausflug
über Welschneureuth nach Teutsch«
neureuth (zur Rose). Versammlung
und Abmarsch Nachmittags 2 Uhr
beim Feuerwehrhaus.

Hierzu ladet ergebenst ein
6058.2. 1_ Der Vorstand .

Gyaogel. Btfieifetoerein
Schützenstraße 68.

Donnerstag de« 17 . Mai ,
Abends '/.» Uhr :

Gesannntpvobe
( für gemischte« Chor.)

Vollzähliges Erscheinen erwartet
60H _ Der Vorstand

KMol . är(mfer=l)eceüi
der badischen Residenz.

Sotintag den 20 . Mai findet in
:er Schrempp ' schen Vierhall »
^Beiertbeimer Allee) unser

Garten-Fest
statt , wozu wir unsere Mitglieder,
owie Gönner und Freunde freund»

lickst einladen.
6678 Der vorstcn » .
6ooooooooooa

StriPurger W . z
Schnellster, ausführlichster Q

Depeschendienft. a
Neueste Nummern stets zu haben X

bei 10764.10.10
Norbert Ehrle,

Cigarrenhdlg., Kaiserstraße 245.
OOOOQOOO

8
| e 245. A

>000
Mark 300 Belohnung D

zahle ich, wer mir nachweist, daß meine
Betten nicht volle ManneSgröße sind .
Zum Versandt kommen nur reelle
Maaren , die Preise sind fabelhaftbillig,
daher der riesenhafte Umsatz , suo.,»*

Grosse Betten .
L Gebett, AVer- u . Antervett , Kissen r
Nr . l reichlichgefüllt, früher ILjetztS

2 bessere Füllung , » 1« .. 13 '/.
3mit Halbdaunen, » 2? , 22
4 mit roth.Jnlettsu .
halbw.Halbdaunen „ 36 » 30

Nettfeder « L Pfd . 40 b , bessere 85 b ,
Kaködanne« 1,45 , haköweiße Kakö -
dannen nur 2,25 , gelingen 3 % Pfd.
zu 1 Deckbett , weiße Daune» 4,50 .

Nickt Paffendes wird umgetauscht .
D kn . Müls , Braunschweig . D

Prima Metzer Spargel ,
tSgl . frisch gestochen, vers. lOPfd. incl.
Körbchen M . 5 .— frco . geg. Nachn.
4459* Nallondorn's Lxpart, Wetz-

Oroßkerzogl. AoMeater
z« Karlsruhe.

Donnerstag dm 17. Mai 1894.
Vorstellung im Sondrr -Adomumrnt ,

Ein Bühnenfestspiel von Richard
Wagner.

Dritter Tag.
Götterdämmerung

in einem Vorspiele und drei Aufzügen
Regie : Herr Schön .

Personen :
Siegfried . . . Herr Oberländer
Günther . . . Herr Cords.
Hagen . . . . Herr Heller.
Alberich . . . Herr Rebe .
Brünnhilde . . Fräulein Mailhae
Gutrune . . . Frau Reuß.
Waltrante > . . Fräul . Friedleia.
Erste ) ( Fräul . Friedlein.
Zweite > Norn . < Frau Reuß.
Dritte ) fFrl . Königstätter
Woglinde, ) LH ( Fräulein Fritsch .
Wellgunde Frl . Königstätter
Floßhilde, ) " ff ( Fräul . Friedlein.

Mannen . Frauen.
Anfang 6 Ahr. ßnde »ach 11 Ahr

Kasseeröffnung s Ahr.
Große Preise.

Freitag den 18. Mai » 2. Quartal
67 . Abonnements- Vorstellung . Dorf
und Stabt . Schauspiel in zwt
Abtheilungen und fünf Akten von
Charlotte Birch -Pfeiffer , mit freier
Benützung von Berthold Auerbach'4
Erzählung »Dir Fra» Professori »' -
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Beiertheim,

Di - Lvoffnuttg
meiner warmen und kalten Bäder

(SlhwimmSaißvs fiir Dailltll «nd HkNlst)
teige hiermit ergebenst an und lad? zu deren Benützung freundlichst ein.

0 . Knust .
NB . Wasserwärme 16 Grad .

' 6069

Brausebadeeinrichtung mit Pumpe
D. R -G M Nr S08SS

Einfachste und billigste Badevorrichtungder
Welt . Ist überall verwendbar, auch da, wo
keine Wasserleitung vorhanden . Nach jeder ärzt - j
lichen Aussage äußerst praktisch. Ein eigener
Raum hierzu ist nicht nöthig , der Apparat kann
leicht von einem in das andere Zimmer gebracht
werden . An dem am Steigrohr befindlichen
Gelenk wird die Pumpe an die Wand gehängt .
Bei Gebrauch führt man die an der Wand
anliegende Brause sammt Hebel in beliebige I
Stellung, setze alsdann einen gewöhnlichen Wasch¬
oder Badezuber vor, bringe in denselben im !
gewünschten Wärmegrad nur 8 — 10 Liter Wasser
und man kann beliebige Zeit douschen.

Preis Mark 32 und 35.
Vertreter für auswärts sucht .

O . Hetlmapiii ,
Durlach ( Baden ) .

Phänomen -Rover
mit reformirten Kettenrädern
sind infolge der zui> Anwendung
gebrachten 3689 .10,10

» Patent
" ' Kugellager

I D. R. P . Nr . 62733 und 72885' in Bezug auf leichten Gang
. . .. . . allen Konknrrenzfabrikaten weitüber regen , es sind die schnellsten Maschinen der Welt .

Ludwig Karle , Karlsruhe,Kaiserstr « 166 , bei der Infanterie-Kaserne.

ft
Rur noch wenige Tage in Karlsruhe, Waldstraße 30 dauert derTotaUAusverkauf zu halben Preisen. Die besten Sommer-

Hmrdschuh « SO Pf ., Leinen - und prima halbseidene Handschuhe 40 Pf .,acht schwarz« DameuftrSmpfe von 40 Pf , gestrickte farbigeAraneaftrümpf« z Paar nur l Mk., die neuesten Tülldeckeu l
für Sopha, Tische und Komnioden, IS, 40— 9b Pf . , prima seideneKravatten, Patent -Hosenträger 75 Pf , Ifach prima leineue Herreu -
krage« V* Dtzd. 1,75 Mk., Stehkragen 2 Mk., helle Korsetts- Schoner 3Stück 1 Mk ., Taschentücher mit Acht farbigem Rand und gesäumt V, Dtzd .1 Mk., beste Wiener Korsetts , brillant in Sitz und |unverwQstbar in Haltbarkeit 1 .25, 2, 3 .25- 4 Mk. , abgepatzte iMaate » ücheuhandtücher 6 St. 1 .25- 1 .75 M. , leinene abgepatzte
Stubeuhauntücher 6 Stück 2.25 Mk. . « ettjacken und Hofen , weiß
und farbig. 1 .25 Mk. , grotzeHausschürzen , Gesundheitsjacken
von 50 Pfennig bis Mk. 1 .50, Rormalhemden 1 .50— 3 Mk., Lchweitz-fWtot 3 Paar 75 Pf. , 1- 2 Mk. Eile , Eile , nothwendig !

Rur noch wenige Tage in Karlsruhe, 6064 I
30 Waldftratze^

30 (nächst der Kaiserstrastk.)
aus Berlin .

DU Pliciriiilgs-Birkui m Heb. Fischer,
Bürgerstraße Nr . 13 iu Karlsruhe , 5901 .3.2

empfiehlt sich den geehrten Herren Hotelbesitzern , Gastwirthen und
Herrschaften zur Besorgung von Hotel- und Privat-Dicii9pe >so »al aller

Art unter Zusicherung prompter und reeller Bedienimg.

Haupt -Ag - irkir
fit eine erst« deutsche Leb« »- - «nd Unfokl BrrstchernngS Gesellschaftmit fncasso
bei zufriedenstellenden Leistungen mit Gehalt und Provision a » einen tüch
ttge« Vertreter za vergeben . Offerten unter F. 1473 an Haasen -
• teln ck Vogler A..G. starlbrnh «. 6924 3 .21 156t . »

Von meiner persönlichen Eilikaufsreise zuriickgekehrt , unterstelle nach¬
stehende Artikel , so lange Vorrath, zu folgenden Preisen :

t Pariser llodt ll - Blousen in Seide u . Sammt,
reeller Preis Mark 30—50, jetzt 10—15,TVIvUSi ' Modell - Illousen in Batist , Woll-

mouselline, Crepon und Cachemire,
reeller Preis Mark 15—20, jetzt Mark 6 und 10.

Ferner einen Posten von
saa Stück Batist - n. Crepoii - PIonsen in all^n -
*ß \ ß \ P möglichen Dessins, reeller Preis Mk. 4 50 , jetzt Mk . 1 . 50 .

Ebenso offerire zu auffallend billigen Preisen :
Knaben - Anzüge in Wasch-, Tricot- und Cbev ' ot-Stokk,Kinder -K leldchen in Batist , Barchent , Crepon, Cache¬

mire, Cheviot und Sammt. 6043 .2 .1

J. Westheimer ,
Elke Katserstraße untf Pastnge — Elke Kaiser striche mul Pastage .

Zni * Sciiützenllesl ,
neben der kleinen Kirche .
Heute Donnerstag den IV. Mai 1894 :

(Auf der Durchreise hier)

Grofzrs Loircert
der überall se hr beliebten Tyroler SängrrgesellschaftEt §chthaler MW

im National Kostüm. 6081
Zum Vortrag komiiien Solis , Duette, Terzette, Zither - u. Gnitarrevorträge .

Anfang 8 Uhr. Eintritt frei .
Es ladet ergebenst ein Jos . Anton Link .

Kaiser-Panorama , i
99 Kaiserstrasse 99 *
Morgens 10 bis Abends 10.

Eintritt 30 Af., Kinder 20 Wf.
Abonnement : 5 Reisen 1 Mk.

14 . bis mit 19. Mai :
Schottland .

Edinburgh .

In achter Auflage erschien soeben und ist durch den
Verlag der „Badischen Presse " in Karlsruhe zu beziehen:

Die Kölletttyalbahn .
Sester, reichhaltigster und bissigsterJüyrer durch AreiVurg,

da» Kösseuthak und den südliche« Schwarzwakd
von Ad . Fritz ,

Großh . Obergeometer
der Generaldirektion der bad . Staatseisenbahnen.

Mit 1 Uebersichtskarte , 1 Längenprofil der Bahnanlage, 1 Stadt¬
plan von Freiburg , 4 gute Spezial - (Weg - )Kärtchen (auf den
Feldberg, Belchen , Schauinsland und Kandel) und sehr schönen

Ansichten .
Preis 1 Mark 20 Pfennig .

Gegen Einsendung von 1 Mark 80 Nsennig t« Briefmarke «
wird der Führer nach allen Orte » Deutschlands und Oesterreichs

franko versendet .

Ferner ist von obigem Verlage zu beziehen da» schönste,
reichhaltigste und billigste

Album
von

Freibnrg nnb btttt Hstteirthal
und dessen herrkicher (Umgebung.

Eine Serie von ca . 40 der schönsten Ansichten ,
ausgenommen von Maler Felix Faller .

Preis Mark 1 .— . fein grd . Mark l .sc>.

Kail Goldmann,
Herren - » Damen -Sehohiicher
Karlsruhe . Kaiserstr . 227 ,

fu'iü sich zur Anfertigung nach
Maaß für Jagd -, Reit - und
Marschsiiefel auch für die
empfindlichsten Füße bestens
empfohlen . Mein Lager von
all . Sort . Schuhen u . Stiefeln

ist reichlichst aflortirt .

Die mechanischeWerkstätfe
von

Waldstrasse 6,
besorgt : Fahrradreparaturen jeglicher

Art, Emaillirung und Vernickelung
prompt und billig. 1219*

Vertretung der Humber-Fahrrtder .

Reste ,
weiß und farbig, per Pfund

M . I . - , empfiehlt 5.f
D . Schwarzwälder,32 Kaiserstratze 32 .

Koch -Herde
aus Abzahlung ein»
vfiehlt A. Rosen¬
berger , Eisenhdlg^
Ecke der Marien - u.

Werderstr.
Sanrtäts - Vaza *.

Beste engl. u . französ. Spezialitäten .
Preislisten gratis gegen 10 Pi .- Marke
versendet Fb . Nvaiper , Gnmmi -
Manufaktur , Frankfurt a . 92 .,
Schnurgass« 54._ 3960*

Jener- , fass, «uh
etuvruchstcher « Held - ,
Rücher-u . Dokumenten »
Schränke empfiehlt ""*
Wilh. Weiss , Karlsruhe ,

Erbprinzenstratze 84.

UnchWilildtii ,
in Latein., Griech., Franz ., Deutsch .
Mathem . u. ElementarfScheru ertheilt
mit nachrveisb . Erfolg an Schüler
und Erwachsene , k 1 Mark , «in akad.
ged . Lehrer . Näheres 4873*
Zirkel 8 , Part . . Sing . Kronenstr .
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